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Die wahre Arſache

des albaniſchen Anufſtandes
Augenblicklich weilt bekanntlich in der Reichshauptſtadt

eine große türkiſche Studienkommiſſion um die verſchiedenſten
Einrichtungen des öffentlichen Lebens die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe den Handel und Jnduſtrie kennen zu lernen
dieſer Kommiſſion iſt eine ehrenvolle Aufnahme zuteil ge
worden und das mit Recht denn uns verbinden mit der
Türkei enge Beziehungen politiſcher wie vor allem auch
wirtſchaftlicher Natur Jm Hinblick auf dieſen Umſtand
und auf die Abſicht maßgebender Kreiſe die wirtſchaftlichen

muß auch uns in
Deutſchland an einer inneren Konſolidierung des Osmanen

Nun iſt aber einer ruhigen Ent
wicklung der ſeit Monaten beſtehende Aufſtand der Ma
liſoren hemmend entgegengetreten und hierbei bietet ſich
das bedauerliche Schauſpiel daß es der türkiſchen Regierung
noch immer nicht gelingen will der Erhebung völlig aufs
Haupt zu ſchlagen Die Gründe dafür daß dies nicht ge
lingen will ſind der weiteren Oeffentlichkeit wenig bekannt
Es liegt keineswegs etwa eine Schwäche des jetzigen Regimes
vor ſondern gerade in dieſem Falle hat wieder einmal der
alte Satz Geltung Es kann der Frömmſte nicht in Frie
den leben wenn es dem böſen Nachbar nicht gefällt Einer
der Teilnehmer an der türkiſchen Studien

reiſe hat in einem Geſpräch mit einem Berliner Mit
arbeiter unſeres Blattes die augenblickliche
Situation in der Türkei ſehr richtig mit dem jüngſten Zei
tungsſtreik verglichen indem er erklärte daß wie hier durch
ein kleines Häuflein Tauſende und Abertauſende in Mit
ſeidenſchaſt gezogen waren es in der Türkei die verhältnis
näßig geringe Zahl des Maliſſorenſtammes ſei der die An
ruhe über das ganze Reich bringe Die Türkei werde wohl
aber auch dieſe Bewegung ohne Schaden überſtehen denn es
ſei ein durchaus geſundes Reich andernfalls hätte man nicht
die 33 Jahre einer Mißwirtſchaft wie ſie unter Abdul
Hamid beſtand glücklich überdauern können

Unſer Mitarbeiter ſchreibt uns auf Grund jener Unter
redung

Jn eingeweihten Kreiſen iſt es kein Geheimnis daß die
Urſache des fort dauernden Aufſtandes im
Reiche der ſchwarzen Berge zu ſuchen iſt wie ja auch
die Pforte ſchon mehrfach gegen die mindeſtens wohlwollende
Unterſtützung des Aufſtandes durch Montenegro energiſch
Beſchwerde erhoben hat und man weiß auch daß nicht in
letzter Linie König Nikolaus der Drahtzieher hinter den
Kuliſſen ſein ſoll Wie es heißt ſpielt dabei auch ein perſön
liches Moment mit Jn Cettinje herrſcht bekanntlich Ueber
fluß an Geldmangel und man verſichert unterrichteterſeits
daß der Exſultan Abdul Hamid in früheren Jahren wieder
holt dem jetzigen König in finanziellen Nöten beigeſprungen
ſei ſeitdem aber die Jungtürken am Ruder ſind hat es auf
gehört da dieſe hierzu keine Verpflichtungen für vorliegend
eruchten König Nikolaus iſt bekanntlich ein ſchlauer Tak
tiker und ſo hatte er als früher die Maliſſoren gleichfalls
im Aufſtande waren dieſe aufgefordert auf ſein Gebiet
überzurreten und gegen 1000 Mann folgten dieſem Rufe
Natürlich entſtanden dadurch Laſten für Montenegro und
man ſetzte ſich daher mit Konſtantinopel in Verbindung mit
der Forderung daß die Türkei für den Unterhalt der Leute
aufkommen müſſe Dies wurde aber von dem jungtürkiſchen
Regime abgelehnt und die Maliſſoren wurden aufgefordert
in ihre Heimat zurückzukehren wo ſie jeden Schutz finden
und wo man auch ihren Wünſchen Rechnung tragen würde
Daraufhin kehrten die Maliſſoren zurück Sie wurden auf
gefordert ihre Waffen abzugeben und ihre Wünſche vorzu
tragen Ein Teil von ihnen kam der Aufforderung der
Waffenniederlegung nach ein anderer Teil aber hatte die

Waffen auf montenegriniſchem Boden zurückgelaſſen in der
Abſicht ſie vorkommenden Falles wieder zu gebrauchen

Zur Vorbringung ihrer Wünſche wurde den zurück
gekehrten Maliſſoren eine ſiebentägige Friſt geſtellt aber
es fanden keinerlei Beratungen der Führer ſtatt man er
lebte vielmehr das Schauſpiel daß zehn türkiſche Poſten
grundlos niedergeknallt wurden wie ſich auch die Maliſſoren
in jeder Weiſe renitent zeigten Man hat zuverläſſig in Er
fahrung gebracht daß dieſe Renitenz auf den Einfluß Monte
negros zurückzuführen war das aus neuen Unruhen Kapital
lagen und im Trüben fiſchen wollte Man ging in Cet
tinje ſogar ſoweit der Türkei die Bedingung zu ſtellen ſich
ſchriftlich zu verpflichten den Maliſſoren Schutz zu gewähren
und ihnen beſtimmte Rechte einzuräumen VBegreiflicher
weiſe lehnte die Türkei ein ſolches Anſinnen eines Zwerg
ſtaates ab ohne daß man weitere Schritte unternahm ob
wohl es der Türkei ein leichtes geweſen wäre Montenegro
über den Haufen zu rennen Die Türkei iſt eben von fried
licher Abſicht erfüllt man will keine kriegeriſchen Verwick
lungen ſondern Ruhe im Lande Freilich könnte man es
den türkiſchen Machthabern nicht verdenken wenn ſie ſchließ
lich ſefern ſich eine friedliche Beilegung nicht erzielen läßt
mit aller Energie gegen Montenegro vorgehen würden und
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es iſt kaum anzunehmen daß ſich irgend ein europäiſcher
Staat finden würde der Montenegro in dieſem Falle Bei
ſtand leiſtet Auch dürfte es wohl als ausgeſchloſſen gelten
daß ein Balkanſtaat ſich Montenegro anſchließen würde um
ſich an einem Kampfe gegen die Türkei zu beteiligen ſollte
dieſer Fall aber doch eintreten ſo würde die Türkei ſich auf
Grund ihrer militäriſchen Macht nicht ſcheuen einen Krieg
mit zwei Fronten zu führen Es hat nicht an Verleumdun
gen gefehlt, in denen man verſuchte das türkiſche Regime
herabzuſetzen und die Maliſſoren als die armen Bedrückten
hinzuſtellen Man erzählte es handle ſich um einen armen
Volksſtamm der unter der Steuerlaſt faſt zuſammenbreche
und von der türkiſchen Regierung ausgeſaugt würde Dabei
ſtehen aber die Maliſſoren unter derſelben Steuergeſetz
gebung wie die übrigen türkiſchen Untertanen und in kei
nem anderen Staate werden ſo Kiedrige
Steuern entrichtet wie in der Türkei Dieſes
Steuergeſetz belegt beiſpielsweiſe die Hauseinnahmen mit
4 Proz wenn nun z B die Mieten nur ein Zehntel des
Kapitals betragen ſo wären nur 0,4 Proz zu entrichten Jm
übrigen aber iſt wie mehrfach von Konſtantinopel aus er
klärt worden iſt die türkiſche Regierung gern bereit den
Albaniern entgegenzukommen indem man die Steuern noch
weiter herabſetzen oder ſie ſogar zum Teil für ein oder zwei
Jahre erlaſſen will Ja man hat ſich ſogar bereit erklärt
den Maliſſoren zur Aufbeſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage
erforderlichen Falles landwirtſchaftliche Geräte zur Ver
fügung zu ſtellen

Wie man ſieht erfreuen ſich die Albanier wenn ſie nur
wollen des beſten Entgegenkommens der türkiſchen Regie
rung wenn ſie dies nicht in Anſpruch nehmen ſo liegt dies
teils an ihnen ſelbſt teils aber auch an den Einflüſterungen
von Cettinje aus wo man ein ſehr materielles Jntereſſe
daran hat Unfrieden in der Türkei zu ſäen Dies muß
einmal offen ausgeſprochen werden Das jungtürkiſche Re
gime ſelbſt iſt von den beſten Abſichten beſeelt und wir in
Deutſchland haben alle Urſache zu wünſchen daß die ernſt
lichen Bemühungen eine Stärkung des Osmanenreiches her
beizuführen von Erfolg gekrönt ſein mögen Die offiziöſen

Mitteilungen von Montenegko wird man nach ihrein wahren
Werte einzuſchätzen wiſſen
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Zur Lex BSxrhiffer
Geſetzentwurf über Polizeiverord nungen

Der Lex Schiffer betr einen Geſetzentwurf über Polizei
verordnungen und Ortsſtatuten widmet die Voſſ Ztg eine
ſympathiſche Würdigung und macht über die Vorgeſchichte des
Antrages einige Mitteilungen von denen wir zur Ergänzung
unſerer geſtrigen Ausführungen Notiz nehmen möchten

Am 25 April 1904 hielt der Abg Schiffer im Landtag
bei der Beratung des Etats für das Miniſterium des Jnnern
eine Rede die ſich mit den Polizeiverordnungen beſchäftigte
Er hob hervor ſein Fraktionsgenoſſe Dr Friedberg habe ſchon
darauf hingewieſen daß die Aufhebung von Polizeiverord
nungen durch die Gerichte einen erſchreckenden Amfang erreicht
habe Herr Schiffer ſelbſt konnte aus dem ihm zugänglichen
Material mitteilen daß das Kammergericht in den Jahren
1901 und 1902 60 Polizeiverordnungen ganz oder teilweiſe
für ungültig erklärt hat das Oberverwaltungsgericht des
gleichen 10 Polizeiverordnungen Unberückſichtigt ſind bei
dieſer Statiſtik geblieben alle nicht veröffentlichten Ent
ſcheidungen der oberſten Gerichte und alle nicht angefochtenen
Entſcheidungen der unteren Jnſtanzen

Meine Herren wenn man bedenkt daß es ſich hier bei
den Urteilen des Kammergerichts um objektive Grundlagen
der Rechtſprechung handelt und zwar der Kriminalrecht
ſprechung daß auf Grund von 60 Polizeiverordnungen Hunderte
und vielleicht Tauſende von Verurteilungen ergangen ſind ſo
wird der Ausdruck des Abg Friedberg daß es eine erſchreckende
Zahl ſei als nicht zu ſcharf zu betrachten e

Der damalige Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein
gab zu daß dieſer Ausdruck berechtigt ſei Er wollte auf Mittel
und Wege ſinnen wie derartige Uebelſtände beſeitigt werden
können Abg Schiffer wies weiter nach daß von den 60
Polizeiverordnungen die das Kammergericht für ungültig er
klärte 12 aus den Jahren 1847 bis 1888 ſtammten Uebrigens
ſeien es faſt immer dieſelben Gründe die zur Aufhebung führten

Jmmer und immer wieder ſpricht das Kammergericht und
ſpricht das Oberverwaltungsgericht davon daß die Polizeiver
ordnungen gegen anerkannte Grundſätze der Rechtſprechung
gegen die ſtändige Rechtſprechung des Kammergerichts Reichs

gerichts Oberverwaltungsgerichts r immer und immer
wieder werden dieſelben Geſichtspunkte hervorgehoben daß der
S 6 des Geſetzes vom 11 März 1850 über das Recht zum
Erlaß von Polizeiverordnungen keinen Freibrief für die
Polizei darſtelle Kurzum Geſichtspunkte die ſchon längſt
feſtgeſtellt ſind die aber für die beteiligten Polizeiverwaltungen
wie es ſcheint keinerlei Geltung r Es tritt hierin eine
Mißachtung der von der Rechtſprechung gewonnenen das Recht
ſelbſt im weſentlichen ergänzenden und ausbauenden Ergebniſſe
zutage über die ſich vielleicht die beteiligten hohen Gerichts
höfe hinwegſetzen können denen wird es nichts ſchaden den
Schaden haben aber diejenigen Privatperſonen zu tragen die
durch derartig ungerechtfertigte Polizeiverordnungen grundlos
an Freiheit Ehre und Vermögen geſchädigt werden

Abg Schiffer beſtritt auch daß die Polizeiverordnungen
kg oder in der Regel verſtändig praktiſch ſachlich ſeien Er
ührte Beiſpiele an die ſeinen Zweifel begründeten Eins
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für viele Zur Bekämpfung einer überaus anſteckenden Augen
krankheit wurden Termine zur ärztlichen Unterſuchung für
jedermann Geſunde und Kranke angeſetzt das beſte Mittel

die Krankheit zu verbreiten Jeder Kaufmann jeder Ge
werbetreibende wird Jhnen Fälle erzählen können in denen
beinahe Unausführbares in Polizeiverordnungen verlangt
worden iſt Es handle ſich hier um Grundrechte des politiſchen
Lebens um die Grundlagen des Rechtsſtaates um die Ver
hütung tiefer Verſtimmung und Erbitterung gegen den Staat
und ſeine Einrichtungen Damals forderte der nationalliberale
Redner die Staatsregierung auf in dem ungeheuren Wuſt
veralteter Polizeiverordnungen aufzuräumen zu ſammeln und
zu ſichten auszumerzen und umzugeſtalten Das wäre ein
großes und ſtolzes Wer Weiter gab er der Erwägung an
heim ob nicht eine Zentralſtelle zu ſchaffen ſei in der alle
Polizeiverordnungen vor dem Erlaß nachgeprüft werden Jn
jedem Falle müſſe man das Ziel im Auge behalten das darin
beſteht daß die Polizei ſelbſt diejenigen Schranken innehält
zu deren Behütung und Bewachung gegenüber dem Publikum
ſie berufen iſt die Schranken von Geſetz und Recht

Zu dem nunmehr vorliegenden Antrag meint das Blatt
Die Lex Schiffer iſt aus einem Bedürfnis des Rechtsſtaates

hervorgegangen Jhre Tendenz im Licht der Anregungen von
1904 betrachtet erſcheint durchaus berechtigt und verdient
vorbehaltlich der näheren Prüfung der Einzelheiten leb
haften Beifall Es darf erwartet werden daß ſie in end
gültiger Faſſung dem Ziele näher führen wird das ſich die
Antragſteller geſtellt haben dem Ziele das darin beſteht
daß die Polizei ſelbſt diejenigen Schranken innehält zu deren
Behütung und BVewachung gegenüber dem Publikum ſie be
rufen iſt die Schranken von Geſetz und Recht

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

94 Sitzung vom Freitag 23 Juni 12 Uhr
Am Mirniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Interpellation Ahrens konſ Was gedenkt die Staats

regierung zu tun um die Gefahr der Weiterverbreitung der

Manl und Klanenſenche durch die Abhaltung
von Manövern

zu bekämpfen
Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer erklärt ſich bereit die

Interpellation ſofort zu beantworten
Abg Buſſe konſ begründet die Jnterpellation mit dem Hin

weis auf die Gefahren die eine Verbreitung dieſer Seuche durch
die Manöver bringen kann

Miniſter Frhr v Schorlemer Wir wenden dieſer Frage unſere
Aufmerkſamkeit zu da die Verbreitung der Seuche nach den ge
machten Erfahrungen auch weſentlich durch Menſchen erfolgt Jch
habe mich mit dem Kriegsminiſter in Verbindung geſetzt und kann
auf Grund dieſer Verhandlungen nur ſagen daß das Möglichſte
getan wird um eine Verſchleppung der Maul und Klauenſeuche
durch die Manöver zu verhindern So weit möglich werden Bahn
transporte in das Manövergelände und zurück ins Auge gefaßt
Wie der Transport der Jnfanterie ſo wird nunmehr auch der
Transport der Kavallerie möglichſt mit der Eiſenbahn in Ausſicht
genommen Sodann wird das Belegen von verſeuchten Gehöften
und Ortſchaften unbedingt vermieden werden Die Pferde ſollen
nicht in den Viehſtällen ſondern in den Scheunen und wenn es
irgendwie angeht im Freien untergebracht werden Auch bei der
Requierung von Geſpannen wird möglichſt Vorſicht geübt Wir
ſind ferner bemüht uns ſtets rechtzeitig evtl telegraphiſch eine
Ueberſicht über die verſeuchten Bezirke zu verſchaffen So denken
wir alles zu tun um einer Verbreitung der Seuche durch die
Manöver vorzubeugen

Eine Beſprechung der Jnterpellation erfolgt nicht ſie iſt alſo
erledigt

Das vom Herrenhaus abgeänderte allgemeine Zweck
verbandsgeſetz geht auf Antrag des Abg Dr v Heyde
brand konſ an die Zweckverbandskommiſſion Es folgt die
dritte Beratung der

Gemeindeordnung für die Rheinprovinz
Jn der zweiten Leſung ſind die Beſchlüſſe des Herrenhauſes

in einigen weſentlichen Punkten abgeändert worden So ſollen bei
den meiſtbegüterten Grundbeſitzern von den mindeſtens 150 Mark
Grund und Gebäudeſteuer nicht mindeſtens die Hälfte ſondern
mindeſtens 100 Mark auf die Grundſteuer entfallen Die Zahl
der von den juriſtiſchen Perſonen Aktiengeſellſchaften uſw ge
wählten Verordneten ſoll nach dem Beſchluß des Herrenhauſes
der in der zweiten Leſung unverändert geblieben iſt bis zu einem
Viertel der gewählten Verordneten betragen Das Zentrum bringt
ſeinen in zweiter Leſung abgelehnten Antrag den Jnduſtriegeſell
ſchaften eine Vertretung nur bis zu einem Sechſtel zu geben er
neut ein Daneben werden vom Zentrum noch weitere Einſchrän
kungen beantragt daß bei den Aktkiengeſellſchaften uſw die di
rekten Staatsſteuern nur zu dem Betrage zu berückſichtigen ſind
der ſich aus dem in der Gemeinde ſteuerpflichtigen Geſamtein
kommen ergibt

Jn der zweiten Leſung wurde entgegen dem Beſchluſſe des
Herrenhauſes die beſchränkte Oeffentlichkeit der Gemeinderats
ſitzungen beſchloſſen Die geheime Wahl wurde abgelehnt Der
Antrag wird erneuert Ferner wurde in zweiter Leſung die Ab
ſchaffung der Arreſtſtrafen für Unterbeamte für die Rheinprovinz
beſchloſſen Jm Hinblick auf dieſen Beſchluß iſt ein entſprechender
Antrag für die geſamte Monarchie eingebracht Das Zentrum
hat ſeinen abgelehnten Antrag auf Wählbarkeit ſtatt Ernennung
der Landbürgermeiſter wiederholtk Ein Antrag bezweckt die Ver
hütung von Zwergwahlkreiſen Da die Novelle nur die Beſeitigung



einiger allgemein alse haben die Konſervativen und Nationalliberalen Re
lutionen eingebracht Die konſervative Reſolution erſucht die Re
gierung ganz allgemein tunlichſt bald einen Geſetzentwurf zur
Beſeitigung dieſer Mängel vorzulegen Die nationalliberale Re
ſolution ſpezialiſiert die gewünſchten neuen Beſtimmungen

Abg Leinert Soz lehnt das Geſetz ab da es reaktionär ſei
und die Jntereſſen der Arbeiter nicht berückſichtige Die National
liberalen verſagen bei der geheimen Wahl vollſtändig Wenn die
geheime Stimmabgabe ins Geſetz hineinkäme würden wir dafür
ſtimmen

Abg v Geſcher konſ Die Vorlage will der Jnduſtrie eine
andere Stellung im Gemeinderat einräumen Wir verkennen nicht
daß ihre Entwicklung und große Bedeutung es zur Forderung der
Billigkeit machen ihr in bezug auf die Vorrechte die bisher der
Grundbeſitz allein hatte entgegenzukommen Wie weit man bei
der Zulaſſung der Jnduſtrie zu den Stellen der geborenen Mit
glieder im Gemeinderat gehen kann darüber ſind die Anſichten
meiner Fraktion verſchieden Für den nationalliberalen Antrag
auf Aufhebung der Arreſtſtrafe werden wir ſtimmen Unſere Re
ſolution geht weiter als die nationalliberale Wir möchten die
ganze Stellung der Gemeindevorſtehers heben Patteipolitiſche
Zwecke liegen uns dabei abſolut fern Mit der Wählbarkeit des
Bürgermeiſters können wir uns nicht befreunden die Regierung
ſollte aber erwägen ob nicht eine geſetzliche Regelung der An
ſtellung der Bürgermeiſter und der weſtfäliſchen Amtmänner er
folgen ſoll Möge die Regierung zunächſt einmal die Unter
behörden in der Rheinprovinz und Weſtfalen fragen Sie wird
uns dann ſicherlich in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vor
legen

Abg Fleuſter Ztr begründet die Zentrumsanträge und be
ſtreitet wie ſchon in zweiter Leſung eine Jnduſtriefeindſchaft des
Zentrums

Abg Dr Gottſchalk ntl Die Moralpauke des Herrn Leinert
war überflüſſig Es handelt ſich nicht um eine Vorlage bei der
alle Fragen die überhaupt behandelt werden können zur Regelung
ſtehen ſondern um eine Novelle die beſtimmten Mängeln ab
helfen ſoll Da wollen wir die Vorlage nicht indem wir ſie be
packen gefährden Wird uns die große Wahlfrage vorgelegt dann
werden wir darauf eingehen Der Redner erörtert die Frage der
Jnduſtrievertretung im Gemeinderat Jn unweſentlichen Punkten
ſei das Zentrum auf die Vorſchläge der Nationalliberalen ein
gegangen aber die Grundtendenz der Zentrumsanträge ſei den
Einfluß der Jnduſtrie möglikch niederzuhalten Durch die Zen
trumsanträge werde auch der Fiskus beſchränkt Bei der Forde
rung unſerer Reſolution haben wir aus der Praxis geſchöpft

Abg Frhr v Zedlitz frk Der größte Teil meiner Freunde
hält an der Ernennung der Bürgermeiſter feſt Wir ſind aber
bereit den Selbſtverwaltungsorganen eine größere Mitwirkung
bei der Vorbereitung der Ernennung zu geben als es jetzt der
Fall iſt

Abg Eickhoff Vp Wir werden dem Geſetze in der End
abſtimmung zuſtimmen Von einer wirklichen Reform kann zwar
nicht die Rede ſein das Geſetz räumt aber der Jnduſtrie einen
wenn auch kleinen Einfluß in den Gemeinden ein Wir bedauern
lebhaft die Ablehung der geheimen Wahl und die Beſchränkung der
öffentlichen Sitzungen namentlich den Ausſchluß der Frauen als
Zuhörer Ebenſo bedauern wir die Ablehnung der Wählbarkeit
der Bürgermeiſter Die Zentrumsanträge tragen einen induſtrie
feindlichen Charakter Wir hoffen daß in der nächſten Seſſion
eine wirkliche Reform der rheiniſchen und der weſtfäliſchen Ge
meindeordnung kommt

Jn der Abſtimmung wird nur ein Antrag des Zentrums der
den Jnſtanzenzug betrifft angenommen die anderen Anträge wer
den abgelehnt

Eine beſondere Ausſprache findet ſtatt über die Reſolution
betreffend die Aufhebung der Arreſtſtrafen

Unterſtaatsſekretär Holtz Dieſe grundfätzlich wichtige Frage
des Disziplinarrechts ſo nebenbei zu regeln empfiehlt ſich nicht
Es handelt ſich um militäriſch geordnete Beamte Schutzkeute
Gendarmen und die Feuerwehr Doch wird die Regierung prüfen
ob auch für dieſe die Abſchaffung der Arreſtſtrafe möglich iſt

Abg Fritſch ntl verweiſt darauf daß er die allgemeine
Abſchaffung der Arreſtſtrafen ſchon vor Jahren beantragt hat und
auf den Petitionsſturm

Abg Eckert frk Beim Militär iſt die Arreſtſtrafe etwas
ganz anderes dort ſind ihr auch die Offiziere unterworfen bis
herauf zum kommandierenden General

Abg Kopſch Vp Hier ſieht man wie die Regierung ein
mütige Beſchlüſſe der Volksvertretung behandelt Jn der Kom
miſſion erſchien nur ein Aſſeſſor und das arme Wurm konnte nur
einfach erklären im Miniſterium habe ſich die Meinung nicht ge
ändert Bei der Wahlrechtsworlage wurden Gendarmen und
Schutzleute als Kulturträger hingeſtellt nun alſo beſeitigen Sie
für die Kulturträger die Ausnahmeſtellung

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Bartſcher Ztr beantragt namentliche Abſtimmung
Abg Liebknecht Soz Gerade bei der Unterbeamtenfrage

ſchneidet man uns das Wort ab Man fürchtet daß die Unter
beamten noch mehr zu uns kommen

Es wird dann über den Artikel der die Arreſtſtrafen in der
Rheinprovinz beſeitigt abgeſtimmt Artikel 8 wird mit 132 gegen
119 Stimmen bei einer Enthaltung geſtrichen Die Reſolutionen
die die Abſchaffung der Arreſtſtrafen für den ganzen preußiſchen
Staat fordern werden hierauf angenommen Hierauf wird über
den vom Zentrum geſtellten Antrag der in einem Artikel 8a die
Wählbarkeit der Bürgermeiſter verlangt namentlich abgeſtimmt
Es ſtimmen nur 179 Abgeordnete ab das Haus iſt alſo beſchluß
unfähig und die Sitzung muß abgebrochen werden

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Die Tagesordnung hat der
Präſident noch nicht mitgeteilt Schluß gegen 5 Uhr

Deutsches Reich
Pfarrer Jatha vor dem 9pruchkolleginm

Freitag vormittag 10 Uhr hat die Hauptverhandlung
gegen den Pfarrer Jatho aus Köln vor dem Spruchkollegium
für kirchliche Lehrangelegenheiten im Gebäude des Ober
kirchenrats Köthener Straße 38 zu Berlin ihren Anfang ge
nommen

Den Vorſitz führte der Präſident des Oberkirchenrates
Voigts die übrigen Richter ſind Oberhofprediger D
Dryander Wirklicher Oberkonſiſtorialrat Koch Prof
Loofs Halle Prof Hausleiter Greifswald Rit
tergutsbeſitzer Graf Hohenthal Geheimer Juſtizrat Prof
Dr Kahl Superintendet Wetzel Neumark Pommern
Konſiſtorialrat Mettgenberg als Vertreter des Gene
ralſuperintendenten der Rheinporvinz der Superintendent
Stursberg aus Vonn Paſtor Hafner Elberfeld und
Geheimrat Dr Conze Als Hilfsrichter iſt Profeſſor Dr
Harnack anweſend Referent iſt Oberkonſiſtorialrat Koch

onders dringlich herausgeſtellter r Dem Beklagten Paſtor Jatho ſtehen auf ſeinen Wunſch Prof
Baumgarten Kiel und Pfarrer TraubDortmund
als Verteidiger zur Seite

Der Verhandlung die unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtattfindet wohnen mit Zuſtimmung des Präſidenten
Eiſenbahndirektor a D Reichstagsabgeordneter Schra
der und Profeſſor Kaftan bei Die Verhandlungen
dürften vorausſichtlich noch den ganzen morgigen Tag in An
ſpruch nehmen

Zu Beginn der Verhandlung beantragten die Vertei
diger Jathos die Vernehmungen folgender vier Zeugen
des Landgerichtsdirektors Kayſer Aachen Mitglied der
Kreisſynode des Profeſſors Dr Geffcken Köln des Pro
feſſors Dr Löwe Köln Mitglied der Gemeindevertretung
in Köln und des Landtagsabgeordneten Dr Hintzmann
Elberfeld

Außerdem wohnt der Verhandlung als Vertreter der
Kölner Gemeinde Pfarrer Radecke bei Ferner ſind an
weſend die Gattin Jathos ſein Sohn praktiſcher Arzt Dr
Jatho und deſſen Gattin Dr Jatho iſt zugelaſſen um evtl
ärztliche Hilfe leiſten zu können da ſein Vater ſeit Jahren
an einem Herzleiden erkrankt iſt Bis gegen 3 Uhr wurde
die Verhandlung mit Verleſung der Akten und dem Vor
trage des Referenten ausgefüllt

Weitere Kundgebungen für den Han abund
Wie aus Stuttgart gemeldet wird erblickt der württembergiſche

Landesverband des Hanſabundes in dem Austritt des Landrats
Roetger aus dem Hanſabund ein Verlaſſen der gemeinſamen Fahne
um die ſich Gewerbe Handel und Jnduſtrie in harten Zeiten ge
ſchart haben Dieſe Fahnenflucht ſoll lediglich die agrardema
gogiſche Richtung unterſtützen deren Bekämpfung vor
zwei Jahren bei Gründung des Hanſabundes in voller Einmütig
keit als nationale Aufgabe erkannt wurde Der württembergiſche
Landesverband ſtimmt den Ausführungen Geheimrat Rießers auf
dem erſten deutſchen Hanſatag rückhaltlos zu er ſieht in ihnen
den einzigen Weg zur Befreiung von dem auf Gewerbe Handel
und Jnduſtrie laſtenden Druck und er iſt auch überzeugt daß die
Weiterarbeit des Hanſabundes nach dem Ausſcheiden einzelner die
nur Sonderintereſſen im Hanſabund ver
folgten erſt recht dem allgemeinen Wohl dienen wird

Der Vorſtand der Ortsgruppe Elberfeld des Hanſabundes
hat ſich am Donnerstag abend mit dem Ausſcheiden des Landrats
a D Roetger beſchäftigt und folgende Reſolution angenommen

Der Vorſtand der Ortsgruppe Elberfeld des Hanſabundes
nimmt mit lebhaftem Bedauern davon Kenntnis daß Herr
Landrat a D Roetger mit Billigung des Direktoriums des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller aus dem Hanſabunde
ausgetreten iſt Die Ortsgruppe kann dieſen Austritt nicht als
hinreichend begründet anerkennen Sie iſt der Meinung daß
die Einigung aller Gewerbetreibender im Hanſabunde ſo wichtig
für die Jntereſſen von Handel Jnduſtrie und Gewerbe iſt daß
dahinter politiſche Meinungsverſchiedenheiten unter allen Um
ſtänden zurücktreten müſſen

Eine KReit und Fahrſchule für Ofſtziere
der Feldartillerie

Zu der verſchiedentlich auch in der Tagespreſſe behan
delten Frage der Schaffung einer Reit und Fahrſchule für
Offiziere der Feldartillerie und dem Vorſchlage eine ſolche
Schule an die Feldartillerie Schießſchule in Jüterbog anzu
gliedern ſchreibt uns ein höherer Feldartillerie
Offizier

Hält man die Errichtung einer Sonderſchule für die
Ausbildung unſeres Offiziernachwuchſes im Reiten und
Fahren für notwendig ſo würde der Anſchluß an die abſolut
anderen Zwecken dienende Feldartillerie Schießſchule die ihr
Pferdematerial nicht einmal ſelbſt durchbildet ſondern
durchgebildet von den Regimentern erhält die denkbar un
glücklichſte Löſung ſein Die Notwendigkeit einer Fahrſchule
für Feldartillerie Offiziere wird aber von den älteren Offi
zieren dieſer Waffe auch kaum allgemein anerkannt Keiner
von uns wird beſtreiten daß der Fahrer der Feldartillerie
feſt und ans im Sattel ſitzen und ſein Pferdepaar unter
allen Umſtänden beherrſchen der Offizier ihn als Lehrer
dahin bringen alſo ſelbſt für Fahren volles Verſtändnis
haben muß Ein Blick in die beiden letzten Exerzierregle
ments für die Feldartillerie im Vergleich zu den früheren
beweiſt aber klar daß ſich das Fahren durch Fortfall der
früheren ſcharfen Wendungen Vergrößern der Radien von
Wendungen uſf weſentlich vereinfacht hat Ein
als Reiter durchgebildeter Offizier kann bei verſtändiger
Anleitung in verhältnismäßig wenig Lehrſtunden die Ge
heimniſſe des durch eigene Praxis ſo erfaſſen daß er
ſeine Untergebenen mit Erfolg darin auszubilden vermag
Eine eigene r ſhue für dieſen Zweck zu ſchaffen
wäre unnötig

Anders liegt es mit der Frage einer Reitſchule für
Feldartillerie Offiziere Die Aufgabe der Dreſſur junger
Pferde iſt für den Feldartilleriſten ohne jeden Zweifel
ſchwieriger als für den Kapalleriſten denn letzterer bekommt
als Remonten nur einheitliches Reitpferd Material in die
Hand erſterer aber Reit und Zugremonten beide oft von
minderwertiger Qualität Nach dieſer Richtung wirkt es
nicht vorteilhaft daß die Remonte Ankaufskommiſſionen nur
aus Kavallerie Offizieren beſtehen Offiziere der Feld
artillerie ihnen nicht beigegeben ſind Für die ſchwierigere
Aufgabe aber hat die Feldartillerie wenn das Verſtänd
nis der Regimentskommandeure für die Heranbildung von
Reitlehrern im Regiment ſelbſt hier nicht glücklich helfend
eingreift eine weit geringere Zahl von gründlich durch
gebildeten Offizieren als die Kavallerie Jedes Feldartil
lerie Regiment kommt günſtigſtenfalls alle vier bis ſechs
Jahre dazu einen Offizier zum Militär Reitinſti
tut in Hannover kommandieren jedes Kavallerie
Regiment alle zwei Jahre Die Kavallerie hat zudem noch
die Offizier Reitſchule in Paderborn die ihre jungen Offi
ziere bald nach Ernennung zum Offizier aufnimmt und ent
ſchieden reiterlich ſehr fördert Die Not wendigkeit
einer Offizier Reitſchule für die Feldartillerie kann daher
nicht beſtritten werden Selbſt eine erweiterte Kommandie
rung zum Reitinſtitut oder der Offizier Reitſchule hülfe
ihrem Bedürfnis nicht voll ab da die Offiziere an den ge
nannten Schulen nur ausgeſprochenen Reitſchlag unter den
Sattel und in die Hand bekommen nicht aber Zugpferd Re
monten Daß auch dieſe gründlich durchgeritten werden
müſſen um ihre Aufgabe im Zuge zu erfüllen unterliegt
keinem Zweifel ebenſowenig aber daß dieſe Pferde vielfac

lange wenigſtens als die Mittel des Staates es nicht
ben und das wird kaum je eintreten tadelloſe auch
Reitpferde für ſchweres Gewicht geeignete Karoſſiers al
Zug Remonten für die Feldartillerie anzukaufen

Reichsverſicherungsordnung
Die Beratungen im Reichsamt des Jnnern zwiReferenten der ſozialpolitiſchen Abteilung und ven de

erlau
als

rialreferenten ſämtlicher Bundesſtaaten zur Durchführun
der Reichsverſicherungsordnung haben am Mittwoch ihre
Abſchluß gefunden Es ſtand eine große Reihe von Fragenzur Erörterung und über alle weſencächen Punkte wurde
Uebereinſtimmung über die zu ergreifenden Maßnahmen er
ielt Auch über den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Vorhriften für die Unfallverſicherung und für das Verfahren

wurde Beſchluß gefaßt
Jn den Beratungen wurde weiter feſtgeſtellt daß die

Krankenverſicherung erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt zur
Durchführung gelangen kann weil noch vorher umfangreiche
Vorarbeiten zu bewältigen ſind wie z V für die Verſiche
r der unſtändigen Arbeiter und der Hausgewerbetrei

enden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Aller Vorausſicht nach wird der freiſinnige Wahl

rechtsantrag doch noch im Abgeordnetenhaus vor den Ferien
zur Beratung kommen Wahrſcheinlich wird er bereits am kom
menden Montag auf die Tagesordnung geſetzt werden

Hof und Perſonalnachrichten
Prinz Joachim von Preußen wird am 7 Juli in Beglektung

der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach Wilhelmshöhe
überſiedeln Die Behandlung des Prinzen wird dort der Leib
arzt der Kaiſerin Dr Zunker übernehmen

Jn den letzten Tagen hat Prinz Joachim in Begleitung ſeines
Adjutanten Major v Roedern mehrere Ausfahrten in den Park
von Sansſouci unternommen

Iusland

Ende der Londoner Krönungs
feierlichkeiten

I Aus London wird gemeldet
Jnfolge des kühlen Wetters und des muſterhaften Arran

gements ſind keine ernſthaften Unfälle zu verzeichnen geweſen
Jn allen Hoſpitälern war eine größere Anzahl Betten reſer
viert worden die aber faſt gar nicht in Anſpruch genommen
wurden Einzelne Perſonen wurden auf der Straße ohn
mächtig konnten ſich aber ausnahmslos nach kurzer Zeit wieder
erholen Der ſchwerſte Unfall betraf eine Dame die beim
Beſteigen einer Tribüne hinfiel ausglitt und ein Bein brach
Aus der Provinz werden allerdings einige ernſthaftere
Aus der Provinz werden allerdings einige ernſthaftere
folgenſchwere Unfälle berichtet Jn Cowes wurde ein
Pferd wild ſtürzte in die Menſchenmenge hinein und verwun
dete viel Menſchen ein Mädchen erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß es bald darauf ſt ar b Jn London war Donnerstag auf
allen Straßen der Wagenverkehr vollſtändig aufgehoben Jn
folge dieſer Vorſichtsmaßregel konnte ſich die ungeheure Men
ſchenmenge durch die illuminierten Straßen bewegen ohne daß
der geringſte Zwiſchenfall vorgekommen wäre Die Londoner
die an ein ſolches Schauſpiel nicht gewöhnt ſind waren ent
zückt über die reichen Lichtquellen und das Flammenmeer in
dem ſie ſich bewegten Die Berliner ſo ſchreibt man der
B Z a die ja durch die alljährliche Jllumination zu

Kaiſers Geburstag ſehr verwöhnt ſind wären allerdings mit
dieſer Londoner Jllumination nicht ſehr zufrieden geweſen
Es war ja ſtellenweiſe recht hübſch und es gab einzelne gut
illuminierte Staßen und Plätze doch lagen dieſe zu weit aus
einander woran freilich die Ausdehnung der inneren Stadt
die viel größer als die von Berlin iſt Schuld trägt Alle mög
lichen Beleuchtungsarten der grelle unbewegliche Schein der
elektriſchen Glühbirnen in allen Farben hin und herzitternde
Gasflammen flackernde Pechfackeln bunte Lampions japa
niſche Papierlaternen waren ſichtbar Die meiſten Geſchäfts
häuſer hatten ſich mit der Krone und den Jnitialen des Königs
in Flammenſchrift begnügt nur die großen Warenhäuſer und
die vornehmen Geſchäftshäuſer waren reicher illuminiert am
ſchönſten die Bureaus der deutſchen Schiffahrts Geſellſchaften
in Cockſpur Street

Die Polizei entfaltete wie es in London bei ſolchen
Anläſſen ausnahmslos der Fall iſt außerordentliche Jntelli
genz und Takt in der Behandlung der nach Millionen zählenden
Viret Sie waren volle 48 Stunden ununterbrochen im

ienſt
Freitag fuhr das Königspaar in großer Prozeſſion

durch die City und Süd London

Canalejas über Marokko
Aus Madrid wird gemeldet
Jn der geſtrigen Cortesſitzung interpellierte der Republi

kaner Soriano die Regierung über das Vorgehen
Spaniens in Marokko Warum gehen wir nach Ma
rokko fragte er da wir nicht wiſſen welche Rechte wir in
Afrika haben Der Republikaner Azcarate ſprach ſich
gegen jede Eroberungspolitik in Marokko aus Spanien dürfe
ſeine vertraglich eingegangenen Verpflichtungen nicht verletzen
Ein Krieg würde den Ruin Spaniens bedeuten Der frühere
Miniſter Villanueva erklärte bevor Spanien den Teil
der Küſte Marokkos erobere in dem Larraſch liege ſollte
es ſich den Beſitz desfenigen Teiles ſichern in dem es ſich bereits
befinde Man müſſe jedenfalls darauf bedacht ſein daß aus
der zwiſchen Marokko Spanien und Frankreich ſchwebenden
Frage nicht eine europäiſche Frage werde Miniſterpräſident
Canalejas erklärte es gebe weder einen Konflikt noch
ſelbſt eine Schwierigkeit zwiſchen Frankreich und
Spanien Bevor wir nach Larraſch gingen haben wir es den
Mächten mitgeteilt Eine hohe franzöſiſche Perſönlichkeit habe
geſagt wenn ein von einem ſpaniſchen oder rn Offi
zier befehligter Tabor Bataillon angegriffen wird ſo mu
von derjenigen Macht der der Offizier angehört eine Lan
dung vorgenommen werden Wenn man alſo in Tektuan
landen mußte ſo konnten es nur die Spanier tun Canalejas
betonte des weiteren die Redlichkeit der Abſichten Spaniens
Die Ereigniſſe hätten zur Landung in Larraſch genötigt Spa
nien wolle aber keinen einzigen Schritt vorwärts auf marokka
niſchem Gebiet unternehmen

Der Sozialiſt Jgleſias erwiderte dem Miniſter indem
ganz andere Gebäude ſind als gute Reitſchlag Remonten ſo er nochmals behauptete es handele ſich um eine Teilung
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theater zu Lauchſtedt hatte ein glänzendes Auditorium in

ſah man beinahe den geſamten Lehrkörper unſerer Univer

nals Faſt die geſamte deutſche Preſſe war durch ihre erſten
Kritiker vertreten auch Rezenſenten aus Wien Prag Bu

bei

als bei der Generalprobe ſo daß auch ihm der herzliche Bei

ſich viele Male dem Publikum zeigen und auch Schlenther

in Röglitz nachts bei

daß der unlängſt hingerichtete Raubmörder Opitz ſich un

durch folgendes Schreiben der Staatsanwaltſchaft beſtätigt

Jentſch angeſchoſſen zu haben Nicht richtig iſt es jedoch daß wegen

gegen den Maurer Friedrich Voigt aus Röglitz deswegen die Vor

rokkos Canalejas erklärte aber weder darum noch
r was Aehnliches handele es ſich

Gehmann geht
Die Wiener Reichspoſt meldet daß der Führer der chriſtl ſoz

Hr Albert Geßmann ſeine politiſchen Mandate nie
gelegt und ſich ins Privatleben zurückgezogen

de r nn hat an den Bürgermeiſter der Stadt Wienel geumeyer ein Schreiben gerichtet worin er die Niederlegung
ler GemeinderatsMandates bekanntgibt Sein Landtags und
ſein Landesausſchußmandat hat Dr Geßmann beibehalten doch
d ſich vom Landesausſchuß auf längere Zeit beurlauben laſſen
hat er

Kleine Tagesnachrichten
Bahn zum Paradefeld
Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat beſchloſſen den Truppen

welche an der Parade am 14 Juli teilnehmen werden zu geſtatten
ſich auf das Paradefeld per Bahn begeben zu können an
zatt wie bisher dahin zu marſchieren Dieſe neue Maßregel iſt
Ltroffen worden um eine Aebermüdung der Truppen
zu vermeiden

Unfälle franzöſiſcher Kriegsſchiffe
Wie aus Toulon gemeldet wird brach beim Panzerſchiff

MNirabeau eine Schraube ſo daß die für heute feſtgeſetzte
weite offizielle Verſuchsfahrt nicht ſtattfinden kann Jn
Cherbourg ſtieß das Unterſeeboot Admiral Philibert
heim Einlaufen in den Hafen auf den Napoleonsquai und erlitt
chwere Beſchädigungen Der erſte Steuermann wurde

ſchwer verletzt und mußte ins Marinehoſpital transportiert
werden

Z2

Ralle und Umgebung
Halle a 24 Juni

Der erste Tag der Rauchstedter
Fastspielg

Der erſte Tag der diesjährigen Feſtſpiele

e

im Göthe

dem kleinen Badeort verſammelt Neben den Spitzen der
ſtädtiſchen Behörden Halles der Beamtenſchaft Offizieren

ſität wie auch einen großen Teil unſeres Stadttheaterperſo

dapeſt ja ſelbſt aus Dänemark hatten ſich das literari
ſche Ereignis nicht entgehen laſſen Wilhelm Hegeler
Ernſt Hardt Fritz Engel und noch manch anderer von
unſeren bekannten Schriftſtellern wohnten der Vorſtellung

Das meiſterhaft wiedergegebene Kleiſtſche Luſtſpiel
Derzerbrochene Krug das mit Paul Schlenther

Hugo Thimig von der Wiener Burg inſzeniert hatte rief
ſtürmiſchen Applaus hervor Erasmus Montanus
der über hundert Jahre lang in Deutſchland nicht mehr ge
ſpielt wurde und den Paul Schlenther mit liebevollſter
Mühe auf die Bühne gebracht hatte wurde flotter geſpielt

fall zuteil wurde den er verdient Die Darſteller mußten

wurde vor die Rampe gerufen

Ueber die Darſtellung ſelbſt heute abend

Geſtändnis vor der Hinrichtung
Wie erinnerlich wurde im Juni v J der Förſter Jentſch

einem Zuſammentreffen mit einem
Wilderer niedergeſchoſſen Der Förſter hat lange an der
ſchweren Verletzung gekränkelt das Verbrechen ſelbſt blieb
hinſichtlich des Täters unaufgeklärt Neuerdings verlautet

mittelbar vor ſeinem Tode als Verüber jenes
Verbrechens bekannt hat Dieſe Nachricht wird uns jetzt

Es iſt zutreffend daß Opitz am Tage vor der Hinrichtung
eingeſtanden hat am 17 Juni vor Jahres bei Röglitz den Förſter

dieſer Straftat eine andere Perſon verurteilt iſt Allerdings iſt

unterſuchung geführt Seine Verurteilung iſt jedoch nur wegen
gewerbsmäßigen Wilderns erfolgt ſoweit er des am 17 Juni
1910 verübten Widerſtandes gegen den Förſter Jentſch beſchuldigt
war iſt er außer Verfolgung geſetzt worden

J Trielus
Haftpflicht der Eiſenbahn bei Transportſchäden

Die u der Eiſenbahn für Transportſchäden regelt
ſich nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs über dieeförderung von Gütern und Perſonen Dieſe Vorſchriften
enthalten im S 459 Ziffer 1 die Beſtimmung daß der Eiſen
bahnfiskus dann nicht haftet wenn die Güter nach der Be
ſtimmung des Tarifs oder vereinbarungsgemäß auf einem
offenen Wagen befördert werden und der Schaden aus der mit

r Beförderungsart verbundenen Gefahr entſteht EineAusnahme tritt nach Abſatz 3 des S 459 H G B nur dann ein
ſnve die Schaden durch ein Verſchulden der Eiſenbahn ent

n iſtDer Kläger des Rechtsſtreits iſt ein Schauſteller B aus
Weißenſee Er wollte einen Künſtlerwagen auf einer offenen
ore von Poſen nach Berlin befördern laſſen Um denKünſtlerwagen herum hatte man allerhand feuergefährliche
egenſtände wie Strohſäcke Bretter und Pakete verpackt

und dieſe Sachen mit einer Plane überzogen Als man in
einer Viockſtation bei Kreuz hemerkte daß auf der Lore Feuer
war wurde der Zug en man nahm die

en nes und übergoß alles mit Waſſer n fuhr
Tr weiter Jn der Rähe von Landsberg a W war der

ünſtlerwagen von innen heraus in Brand geraten Er
wurde nach Landsberg gefahren wo die Feuerwehr alarmiert

wurde und das Feuer löſchte Doch war nicht mehr viel zu
retten Wegen des erlittenen Schadens hat der Kläger An

in Höhe von 15 560 Mk gegen den preußiſchen Eiſen
bahnfiskus geltend gemacht

Das Landgericht Bromberg wies den Anſpruch des Klägers
vollſtändig ab Dagegen hat das Oberlandesgericht Poſen den
Schaden dem Grunde nach ſoweit für gerechtfertigt erklärt als
er durch das zweite Feuer verurſacht worden iſt Bezüglich des
erſten Brandes nimmt das Oberlandesgericht an daß der be
klagte Fiskus nach S 459 Ziffer 1 des H G B von der Haft
pflicht entbunden iſt weil der Brand durch die beſondere Be
förderungsart entſtanden ſei Dagegen erklärt das Oberlandes
gericht in ſeinen Entſcheidungsgründen daß der Fiskus für
den zweiten Brandſchaden aufzukommen habe weil dieſes
weite Feuer auf Verſchulden der Eiſenbahn zurückzuführent und deshalb Abſatz 3 des S 459 Anwendung finde Denn

dieſes zweite Feuer iſt wie das Oberlandesgericht darlegt
nicht aus der beſonderen Se der Beförderungsart durch
Funkenflug der Maſchine entſtanden ſondern durch zurück
gebliebene Reſte des erſten Feuers Durch den Luftzug haben
dieſe u er Feuerreſte das zweite Feuer zur Ent
wicklung gebracht Wenn das zweite Feuer aber tatſächlich eine
Fortſetzung des erſten bildete ſo trifft hierfür das Zugperſonal
ein Verſchulden weil es das 5 Feuer nicht genügend gelöſcht
und alle Feuerreſte nicht vollſtändig beſeitigt hatte Wenn
das auf der freien Strecke nicht möglich geweſen ſei ſo hätte
der Wagen zur Löſchung ausrangiert werden müſſen

Die vom beklagten Eiſenbahnfiskus gegen dieſes Urteil
eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht zurückgewieſen wor
den Z I 301/10 Urteil vom 19 Juni 1911

e E h h hAus dem ILeserkreise
Für die Versffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungl für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

e e e c cZum Hallenbad
Ueber die in letzter Zeit an dieſer Stelle veröffentlichten Ar

tikel gegen das Schwimmbad Projekt habe ich meine rechte Freude
gehabt weil man daraus erſieht daß es in Halle a S doch noch
Männer gibt die für das Wohl der Stadt eintreten und gegen
unötige Geldausgaben Front machen

Der Artikel unterzeichnet Mehrere Volksfreunde hat die
Sache mal nicht vom grünen Tiſch aus ſondern in recht ſachlicher
Weiſe von der praktiſchen Seite aus behandelt und da
mit vielen Mitbürgern ſo recht aus dem Herzen geſprochen

Der Verfaſſer des Artikels in Nr 276 der zufällig kein Be
amter aber ein großer Komunalpolitiker iſt ſcheint viel hinter
die Kuliſſen geguckt zu haben er will unſere Mitbürger für das
Hallenbad dadurch gewinnen indem er ſeine Rumpelkammer
ausleert und mit Schlagwörtern wie kommunalpolitiſche Vor
gänge etc um ſich wirft O du glücklicher zufälliger Nicht Be
amter dir iſt es gleich ob du 178 oder188 Steuerzuſchlag zahlſt
wenn nur dein Wunſch erfüllt wird So viele kleine Städte
haben Hallenſchwimmbäder alſo muß Halle auch eins haben
wo das Geld dazu herkommt dafür mögen andere Leute ſorgen
Du lieber Nicht Beamter haſt dich jedenfalls noch nicht davon
überzeugt daß dieſe kleinen Städte nicht ſo günſtig an der Saale
liegen wie unſer ſchönes Halle Du weißt vielleicht auch nicht
daß Halle in den 80er Jahren ſchon ein Schwimmbad in der
Lindenſtraße und Brauſebäder in der unteren Leipzigerſtraße
hatte die aber wegen zu großer Benutzung ihre Pforten ſchließen
mußten Zeige dein kaufmänniſches Talent und mache eine Ren
tabilitätsrechnung für das Hallen Schwimmbad und laß Liſten
auslegen in welchen ſich die zukünftigen Beſucher des Hallen
Schwimmbades für ein Abonnement auf nur 1 Jahr
verpflichten ſollen du wirſt ſehen wie ſich gerade die min
derbemittelten Klaſſen dazu drängen werden

Wenn nun das Flußwaſſer viel mehr Bakterien enthält als
das Waſſer in den Hallenbädern dann wäre es wirklich die höchſte
Zeit daß unſer Flora Bad die Bäder in den Weingärten etc
geſchloſſen würden denn dadurch könnte unſere Stadt Halle zu
Grunde gerichtet werden Bis heute ſteht aber unſere Stadt Halle
geſundheitlich noch mit obenan trotz der vielen Bakterien im
Saalewaſſer

Der im vorigen Jahr vor einem kleinen Kreiſe Halleſcher
Bürger gehaltene Vortrag über Hallen Schwimmbäder hat mit
der Allgemeinheit nichts zu tun ſobald aber un nötige Geld
ausgaben gemacht werden ſollen dann regt ſich eben die Allge
meinheit und mit Recht

Wenn du lieber Nicht Beamter meinſt daß nur die Staats
und Komunalbeamten auf Heller und Pfennig eingeſchätzt werden
dann ſcheinſt Du ſchlecht unterrichtet zu ſein Den übrigen Mit
bürgern wird direkt in den Magen geguckt Du ſcheinſt aber nicht
zu wiſſen daß ein großer Teil feſt angeſtellter Beamter nur wenig
oder gar keine Kommunalſteuern zahlt dieſe Leute alſo nur wenig
oder auch nichts zu einem Hallen Schwimmbad beitragen

An was für ein Geſchäftchen du lieber Nicht Beamter bei den
Stadtverordnetenwahlen denkſt entzieht ſich meiner Beurteilung

Auch ein Volksfreund
Zum Schickſal der ſtudentiſchen Arbeiterunterrichtskurſe

Auf das mit Germanikus unterzeichnete Eingeſandt in
Nr 284 der Saaleztg habe ich als Vorſitzender der Vereinigung zur
Veranſtaltung ſtudent Arbeiterunterrichtskurſe nur noch folgendes
zu erwidern Wir können dem Herrn Einſender den in ſeinem
Artikel unſerer Vereinigung gegenüber entgegengebrachten Peſſi
mismus nicht nehmen Jch darf ihm jedoch wohl nochmals ver
ſichern daß durch die Auflöſung der Halleſchen Freien Studenten
ſchaft keine Beſchränkung des Rahmens der Kurſe einzutreten
braucht daß vielmehr mit dem kommenden S ein weiterer
Ausbau der beſtehenden Abteilungen und die Einführung
von Frauen Kurſen geplant und auch durchgeführt werden

wird Ernſt Köllner Stud phil
Studentiſche Arbeiterunterrichtskurſe

Die peſſimiſtiſche Auffaſſung des Herrn Germanicus be
treſfs Fortbeſtehens der ſtudentiſchen Arbeiterunterrichtskurſe ent
behrt für Halle wenigſtens jeder Begründung

Es liegt mir einem alten Mitarbeiter an dieſem Jnſtitut
daran in der Oeffentlichkeit jegliche Bedenken an der unge
ſchmälerten Weiterexiſtenz der Kurſe zu zerſtreuen Die Arbeiter
unterrichtskurſe ſind weder von der Freien Studentenſchaft ge
gründet noch von deren Organiſation weſentlich abhängig Kor
porationsſtudenten wie Nichtinkorporierte ſind ſtets in gleicher
Weiſe beteiligt geweſen Es war wohl zuweilen Mangel an Mit
arbeitern zu beklagen da waren es aber gerade ſtudentiſche Ver
eine die die nötigen Helfer ſtellten Es iſt gut ſo daß in Halle
die Leitung nicht einſeitig in den Händen einer ſtudentiſchen
Gruppe liegt denn Eingang oder Rückgang dieſer Gruppe würde
notwendigerweiſe den Fortbeſtand der Kurſe gefährden Jn dem
ſchönen Gedanken ſozialer Verpflichtung gegen unſere arbeitenden

Volksgenoſſen können und ſollen ſich Studenten aller Schattierungen
einig ſein Ein geſunder ſozialer Sinn iſt heute in unſerer Stu
dentenſchaft lebendig So lange das der Fall iſt und ſo lange

wie in Halle das Jnſtitut der Arbeiterunterrichtskurſe über
den Parteien ſteht darf man nicht in unbegründetem Peſſimismus
Befürchtungen drucken laſſen die die ganze Sache in ein ſchiefes
Licht rücken ihr nur ſchaden nicht aber nützen können

F Hedicke

Provinzial Nachrichten

Amtsgerichtsneubau
Delitzſch 22 Juni Wie verlautet iſt an zuſtändiger Stelle

hierſelbſt der Beſcheid der oberen Juſtizbehörde eingegangen daß
von einer Verlegung des Königl Amtsgerichts in die Räume des
Schloſſes in denen ſich jetzt die Kgl Strafanſtalt befindet wegen
Unzulänglichkeit der Baulichkeiten endgültig Abſtand genommen
wird und die Errichtung eines eigenen Grundſtückes für das Amts
gericht und Gefängnis in die Wege geleitet werden ſoll

Sanktus Bureaukratius
Jn einer 7 Seiten langen Bekanntmachung verzdffentlichtdas Amtsgericht Magdeburg Abteilung 8 das Auſgebot

von in den Jahren 1879 und 1880 bei der Hinterlegunggsſtelle
der hieſigen Regierung hinterlegten Geldbeträgen Urkunden
und Koſtbarkeiten Es iſt nicht u die 103 ſeit 30
Jahren und länger hinterlegten Poſten in der Bekanntmachung
des letzten Amtsblattes durchzuſehen Kreisgerichtsdeputationen
und Kommiſſarien Exekutoren Kreisgerichtsräte die Magde
burg Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft alles vergangene
Größen figurieren unter den Hinterlegern Und es handelt
ſich um gewaltige Summen und Werte Die Koſtbarkeiten
die ſeit 5 September 1879 im Depot ihrer Auferſtehung harren
haben einen Taxwert von 15 Mk während die 13 Spar und
Sterbekaſſenbücher über Summen zwiſchen 6,10 Mk bis 90 Mklauten Und nun erſt die bar hinferlegten Maſſen Die
1,60 Mk aus der Konkursmaſſe von Loeper Co werden
ſicher den ſeit 9 Auguſt 1879 wartenden Gläubigern eine an
genehme Ueberraſchung bereiten ebenſo die 69 Pfennige die
aus dem Depot herauszukriegen ſeit 16 Auguſt 1879 den Gläu
bigern der Firma Fahrenbach Fölſche von Herrenmühle nicht
geglückt iſt Was aus den 70 Pfennigen aus der Schmidtſchen
Konkursmaſſe werden ſoll wiſſen die Götter Dieſe 70 Pfg
wanderten am 30 September 1879 ins Depot weil ſie irrtüm
lich nicht mit verausgabt waren Hoffentlich erfährt jetzt die
empfangsberechtigte Frau Haberland von ihrem Glück Auch
die 9 Pfennige aus der Konkursmaſſe der Weſterhüſer Glas
fabrik hinterlegt am 8 Oktober 1879 die die Spezialmaſſe der
Handelsgeſellſchaft Junker Heinemann bilden kommen jetzt
vielleicht doch noch in die Hände des Berechtigten Aber wer
die Schätze haben will muß ſein Recht ſpäteſtens am 29 Sep
tember d J bei Gericht anmelden ſonſt behält ſie unweigerlich
der Staat der ſich hoffentlich auch daran den Magen nicht ver
derben wird

Aber läßt ſich ſo fragt der Centr Anz mit Recht wegen
der 69 Pfennige der 70 Pfennige der 9 Pfennige vielleicht
ſogar wegen der anderen Beträge von 9,15 Mk 9,91 Mk
3 Mk 1,68 Mk 5,90 Mk 3 Mk 6 Mk 7,95 Mk 3,80 Mk
917 Mk wie ſie da bunt durcheinander aufgeführt ſind viel
leicht wegen aller Beträge unter 10 Mk wirklich kein anderes
Verfahren als 30 jährige Hinterlegung zahlreiche Bekannt
machungen öffentliches gerichtliches Aufgebot denken und er
möglichen Die Konkursmaſſe von 9 Pfennigen vom 8 Okt
1879 muß ſicher jedem Hochachtung vor den Liſten des heiligen
Bureaukratius ablocken Lohnen wirklich Maſſen von dieſer
Höhe die Arbeit unſerer Gerichts und Verwaltungsbehörden

Schwerer Unfall eines Poſtpaketwagens
Salzwedel 21 Juni Zu Tode geſtürzt iſt heute vormittag der

Poſtſchaffner Karl Neuling Er ſaß links neben dem Kutſcher oben
auf den ſchweren Paketwagen welcher im Trabe zum Zuge nach
dem Hauptbahnhof hinausfuhr Als der Wagen ſich an der Ecke
des früher Köthkeſchen Teiches befand ſtürzte plötzlich das Pferd
der Wagen ſchlug nach rechts um wobei N und der Kutſcher in
weitem Bogen auf das Straßenpflaſter geſchleudert wurden Wäh
rend der letztere mit Hautabſchürfungen und Verſtauchungen davon
kam zog ſich N ſo ſchwere Verletzungen zu daß er mittags in
ſeiner Wohnung verſtorben iſt

Merſeburg 23 Juni Welsfang Der Fiſchermeiſter
Franz Albert hier fing heute früh in der Saale am ſogen Scheit
platz zwei ſtattliche Welſe im Gewicht von 25 und 15 Pfund

Hettſtedt 22 Juni Amtsjubiläum Oberpfarrer
Groß begeht morgen ſein 25jähriges Amtsjubiläum Nach Hett
ſtedt kam er am 15 Auguſt 1887 von Halle a wo er Hilfs
prediger an der Glauchaſchen Kirche war

Weißenfels 22 Juni Genehmigte Bahn Die Bahn
linie Weißenfels Rößbach die ſpäter bis Mücheln weitergeführt
werden ſoll und die den ganzen Nordweſten von Weißenfels dem
Verkehr erſchließt iſt vom Miniſter als normalſpurige Kleinbahn
genehmigt worden Mit den Ausführungsbeſtimmungen und Be
dingungen für den Anſchluß der Bahn an den hieſigen Staats
bahnhof wurde die Eiſenbahndirektion Erfurt betraut Die Ver
meſſungsarbeiten werden ſobald als möglich in Angriff ge
nommen

Zeitz 23 Juni Die Schneiderinnung Zeitz be
ehe 17 Juli ihr 300jähriges Jubiläum verbunden mit Fahnen
weihe

Erfurt 23 Juni Beim Spatzenſchießen getötet
Auf dem Hofe der Artilleriekaſerne wurde der Kanonier Schmidt
von Kameraden die auf Spatzen ſchoſſen verſehentlich getötet

Gänſefurt in Anhalt 23 Juni Brand Die Arbeiter
kaſerne des hieſigen Rittergutes iſt in der verfloſſenen Nacht ein
Raub der Flammen geworden Um 44 Uhr brach ſehr ſchnell im
Obergeſchoß ein größeres Feuer aus das das ganze Haus zer
ſtörte Die Feuerwehren von Hecklingen Staßfurt und Leopolds
hall nahmen an den Rettungsarbeiten teil

Gotha 23 Juni Aus Liebe zur KavalkerieEiner der durchaus Soldat werden will hat ſich in unſerer Stadt
als Paſſant beim Hauptmuſterungsgeſchäft muſtern laſſen unter
Vorlegung ſeines Loſungsſcheines in dem vermerkt war daß Jn
haber zur leichten Kavallerie vorgemuſtert wurde Tatſächlich
war der junge Mann bereits in einem anderen Bezirk vorge
muſtert aber ein Jahr zurückgeſtellt worden Dieſer Vermerk
war auch in dem Loſungsſchein eingetragen allerdings zur Un
zufriedenheit des künftigen Marsjüngers der nun nichts eiligeres
zu tun hatte als die Bemerkung ein Jahr zurück wegzuradieren
und an dieſe Stelle die Worte zur leichten Kavallerie zu ſetzen
Für dieſe Waffengättung wurde der junge Mann glücklicherweiſe
bei dem Hauptmuſterungsgeſchäft ausgehoben Bei der nunmehr
erfolgten Ueberweiſung ſtellte es ſich heraus daß der leichte
Kavalleriſt eine Urkundenfälſchung begangen hat



Sangerhauſen 22 Juni Um das Andenken des ver
ſtorbenen Stadtälteſten Müller, des langjährigen
VerſchönerungsDezernenten zu ehren beſchloſſen die Stadtver
ordneten geſtern in geheimer Sitzung an dem am Bonifaciusplatz
auſgeſtellten Felsblock eine Reliefplatte mit deſſen
Bild nis anzubringen

Mönchenholzhauſen b Vieſelbach 22 Juni Gin Buben
ſt reich, der nahezu ein Menſchenleben gekoſtet hätte wurde
hier nachts an den Hermann Neumeierſchen Eheleuten die dicht
an der Chauſſee ein Häuschen bewohnten verübt Plötzlich wurde
ein Fenſterladen aufgeriſſen und gleich darauf ſauſte ein großer
Stein durch die Scheibe der die hochbetagte Frau Neumeier a m
Kopfe ſchwer verletzte Noch mehrere Steine zertrümmer
ten gleichzeitig zahlreiche Dachziegeln Vor einiger Zeit ſchon
erkletterten Schabernacksluſtige das Dach des Häuschens und ver
ſtopften den Schornſtein mit Quecken und Lappen Beim Kaffee
kochen füllte dann der Rauch das Hausinnere Die alten Leute
ſind harmlos und fügen niemand ein Leid zu

Leipzig 22 Juni Eine rechtliche Mutter Eine
tragikomiſche Geſchichte ereignete ſich in Pirna a Elbe Ein Knabe
aus der Umgegend von Pirna hatte Sehnſucht nach Dresden und
der Hygieneausſtellung Da er kein Geld hatte ſtahl er ſeiner
Mutter einer armen Frau 2 Mark ging zu Fuß nach Dresden und
auch in die Hygiene Ausſtellung Dort nahm er ein Los der
Ausſtellungslotterie und hatte das Glück einen Treffer zu machen
Noch größer war aber das Glück als der Kleine den Gewinn ziehen
ließ Er hatte einen Haupttreffer mit 1000 Mark gemacht Das
Geld konnte man dem Kinde nicht ohne weiteres auszahlen und
durch Hin und Herreden kam der Diebſtahl an den Tag Man
übergab den Schelm der Polizei und dieſe führte ihn der Mutter
zu Trotzdem der Beamte die gewonnenen 1000 Mark auf den
Tiſch legte verabreichte die rechtliche Mutter dem Jungen doch erſt
eine gehörige Portion Prügel

lationaler beufſcher Rundflug

Aus Lüneburg wird uns gemeldet
Von den in erſter Reihe ſtehenden Bewerbern haben Lind

paintner und Büchner auch dieſe Strecke die noch durch
die erſte Zwangszwiſchenlandung auf dieeem Fluge erſchwert
wurde ohne unfreiwillige Landung zurückgelegt und ſo alle bis
herigen Strecken von zuſammen 674 Km im Fluge abſolviert
Da ſie ſtets mit Paſſagieren flogen wird ihnen für den B Z
Preis eine Flugleiſtung von 842,75 Km in Anrechnung gebracht
Der Flugzeit nach führt nach wie vor Lindpaintner de
im ganzen bis Lüneburg nur 12 Stunden 53 Minuten benötigte
gegen 20 Stunden 53 Minuten von Büchner für die gleiche Strecke

Die Flugzeiten

für die 147 Kilometer lange Strecke Kiel Lübeck Lüne
burg die bei Mitnahme eines Paſſagiers mit 187,75 Kilometer
in Anrechnung gebracht wird waren folgende

Lindpaintner Farman 70 Gnome 2 St 1 Min
Büchner Aviatik 100 Argus 2 St 14 Min
Vollmöller Etrich Rumpler 70 Merced 2 St 26 Min
Thelen Ad Aſtra 50 N A 3 Std 20 Min
Nach den visher vorliegenden Meldungen hatten bei der

Zwangszwiſchenlandung in Lübeck Büchner 24 Min Aufent
halt Lindpaintner 18 Minuten Vollmöller 33 Min
und Thelen 28 Min Da nach den Ergänzungsbeſtimmungen
zur Ausſchreibung dieſe Aufenthalte in die Flugzeit nicht ein
gerechnet werden reduziert ſich die abſolute Fahr
zeit noch recht erheblich und ſo ergibt ſich folgendes Bild

Lindpaintner 1 Stunde 43 Minuten
Büchner 1 Stunde 50 Minuten
Vollmöller 1 Stunde 53 Minuten
Thelen 2 Stunden 52 Minuten
Ueber die

Pläne der ührigen Flieger
erichtet die B Z a

Oelerich der ſeine neue Bleriot Maſchine noch etwas aus
probieren will wird dies in Hannover tun und erſt von dort aus
den Flug antreten Ellery von Gorriſſen gibt alle
Strecken bis nach Kaſſel auf Er hat derartige Motorſchwierig
keiten mit ſeinem jetzigen Apparat ſo daß er einen neuen Apparat
beſtellt hat den er erſt in Berlin einfliegen muß Laitſch hat
ſeinen Apparat verpackt und ſendet ihn nach Hannover Sein
Zuſtand iſt leider immer noch nicht derartig daß er ſich den an
ſtrengenden Etappen der beiden nächſten Tage unterziehen kann
Eyring wird ſeinen Apparat nach Münſter ſchaffen und den
Rundflug von dort aus mitmachen Leutnant Jahnows
Befinden iſt ein verhältnismäßig gutes doch wird Leutnant
Jahnow der in der Univerſitätsklinik untergebracht iſt mindeſtens
noch vier Wochen im Krankenhaus verbringen müſſen ehe die
Verletzungen die er ſich zugezogen hat geheilt ſind Ha
nuſchke hat auf dem Flugplatz Johannistal ſeinen Stundenflug
abſolviert und wird ſich mit ſeinem Eindecker eigener Konſtruktion
von Hannover ab an dem Wettbewerb um den B Preis der

üfte beteiligen

Theater und Musik

Was Frankreichs National Bühnen kosten
Jntereſſante Zahlen aus dem Budget der franzöſiſchen Natio

nalbühnen im verfloſſenen Jahre bietet der Bericht den der Re
ferent des Miniſteriums für ſchöne Künſte Guſtave Rivet
ſoeben im franzöſiſchen Senat erſtattet hat

Der Bericht beſchäftigt ſich mit der Großen Oper der Opéra
Comique der Comedie Franoaiſe und dem Odéon die fämtlich
Nationaleigentum ſind Die Durchſchnittskoſten einer Vorſtellung
in der Großen Oper belaufen ſich auf 16 800 Francs die zum
größten Teile auf die Gagen der 3000 Mitglieder der Oper ent
fallen Die 7000 elektriſchen Lampen verſchlingen täglich oder
vielmehr nächtlich 950 Francs während für die Reinigung alle
Tage 130 Mark bezahlt werden Die höchſten Koſten verurfſachte
die Aufführung der Oper Hippolyte und Aricie die faſt 115 000
Francs verſchlang An zweiter Stelle kommt die Götterdämme
rung von Wagner mit mehr als 80 000 Francs Die größten Ein
nahmen hatte die Oper mit Richard Strauß Salome deren Ein
trittsgelber in Höhe von 440 000 Francs den durch die vorjährige
Ueberſchwemmung in Paris verurſachten Einnahmeausfall von
140 000 Francs einigermaßen wieder wett machten Jn der Opéra
Comique haben ſich die Ausgaben für den Chor nahezu verdoppelt
ſie betrugen ca 246 000 Francs Auch die Koſten für das Ballett
das Orcheſter und die Verſicherung der Mitglieder haben eine
weſentliche Erhöhung erfahren Während die Große und die
Komiſche Oper ein großes Defizit aufweiſen iſt die finanzielle
Situation der Comédie Françaiſe und des Odéons glänzend Wie
der Referent weiter mitteilte wird in nächſten Jahren in der
Kamsdie ein ShakeſpeareZyklus veranſtaltet werden M L

Geiſteskranken hier nicht

Vermischtes

Die Zeitung der Jrrfinnigen
Während ſeiner argentiniſchen Reiſe hat der früher fran

zöſiſche Miniſterpräſident Clémenceau in der Nähe von
Buenos Aires auch eine große Jrrenanſtalt beſucht die
den bezeichnenden Titel Die offene Tür führt weil die

in geſchloſſenen Räumen durch
Mauern von der Welt abgetrennt ſind ſondern Licht und Sonne
verhältnismäßig frei genießen denn ſelbſt die gefährlichen
Tobſüchtigen haben ihren eigenen Garten in dem ſie leben
und der von der Nachbarſchaft nur durch Drahtumzäunungen
abgetrennt iſt

Ueber das Merkwürdige an dieſer von Dr Cabred ge
leiteten Anſtalt iſt daß ihr ganzer Betrieb von den Kranken
ſelbſt bewerkſtelligt wird jeder Jnſaſſe hat eine ſeinem früheren
Berufe entſprechende Beſchäftigung ja die Jrrſinnigen geben
ſogar ihre eigene Zeitung heraus die ſie ſelbſt ſchreiben redi
gieren und drucken Das Blatt führt den Titel Ecos de
las Mercedes und wer von der Lektüre beſondere Ueber
raſchung erwartet ſieht ſich bald enttäuſcht Das Blatt bringt
Poeſie und Proſa Aufſätze die in ſpaniſcher italieniſcher
oder franzöſiſcher Sprache abgefaßt ſind und der Laie würde
beim Leſen nie darauf kommen daß er es hier mit einem von
Geiſtesgeſtörten geleiteten und von Geiſtesgeſtörten geſchriebenen
Blatte zu tun hat Nur bei genauerem Studium mag einem
bisweilen die eine oder andere grammatiſche Unregelmäßigkeit
und eine Sprunghaftigkeit der Gedanken auffallen die den
Pſychologen intereſſieren können

Dem Freund in den Tod gefolgt
Am vorigen Sonntag war der Sohn des Miniſterialdirektors

Geheimrats Rumpelt aus Dresden tödlich ab geſtürzt
Ein Freund des Toten der Aſſiſtent Conradi an der Dresdener
Techniſchen Hochſchule hatte die Tour mitgemacht Er hat ſich
den Todesſturz ſeines Freundes ſo zu Herzen genommen daß er ſich
an der Unglücksſtelle vergiftet hat wo man ſeine Leiche fand

Durchſtechereien bei einem Thorner Jnfanterieregiment
Jn Thorn wurden einige Aufſehen erregende Verhaftungen

vorgenommen Dort wurden der Kantinenwirt Graetzinger
vom 3 Bataillon des Jnfanterieregiments Nr 61 ein Anter
zahlmeiſter und ein Unteroffizier verhaftet weil ſie
Lieferungen für das 61 Jnfanterieregiment an einen Thorner
Kaufmann verkauft haben ſollen Gegen den Kaufmann iſt bereits
bei der Staatsanwaltſchaft eine Vorunterſuchung beantragt wor
den Es ſollen noch weitere Perſonen in die Affäre verwickelt
ſein

Das neue Fenſter der Jungfraubahn
Zur Ergänzung unſerer Nachricht über den Durchſchlag des

neuen Seitenſtollens der Jungfraubahn entnehmen wir dem Tag
das folgende Ein furchtbarer Schneeſturm raſte geſtern früh über
die Häupter der Rieſen des Berner Oberlandes als wenige Mi
nuten vor 5 Uhr die letzten Sprengſchüſſe das große Fenſter des
140 Meter langen Querſtollens im Tunnel vom Eismeer zum
Jungfraujoch an der weſtlichen Mönchswand endlich freilegten

Nach dretjähriger ununterbrochener harter Arbeit in eiſig kalten
Höhen im Jnneren des machtvollen Felsdoms des Mönchs trat
morgens die erſte Schicht der Belegmannſchaft mit ihren Jn
genieuren endlich an das längſt erſehnte Tageslicht Kaum achtzig
Meter höher und unmittelbar Hinter der Fenſteröffnung betritt
man nun das mit ewigem Firn bedeckte Jungfraujoch in deſſen
furchtbare Eisabſtürze man direkt hineinſieht Der Anblick iſt
geradezu überwältigend ja erſchreckend groß
artig Keiner der wetterharten Mineure war auch nur eines
Wortes fähig als ſich dieſe ſchauerliche Eisſzenerie unmittelbar und
plötzlich vor ihren Augen öffnete Bis zur nächſten Station Jung
fraujoch ſind es in faſt gerader Linie noch 600 Meter welche direkt
unter dem eisharten Grat des Jungfraujoches durchführen und
dann in ein weites geräumiges und faſt ebenes Firnfeld aus
münden über welchem die Mauern des kühngebauten Stations
gebäudes ſich demnächſt in einer Meereshöhe von nahezu 3500
Metern erheben werden Von der Fußſtation Kleine Scheidegg
der Jungfraubahn ſucht auch das ſchärfſte Auge die Stollenöffnung
vergebens ſie liegt weit entfernt und mitten in Firn und Eis
verborgen Erſt heute läßt ſich ſo recht erkennen wie die gegen
wärtige Traſſe der Jungfraubahn von Anfang an das Richtige
war Ein Freilegen des Gleiſes irgendwo auf langen Strecken in
harten Unbilden des Hochgebirgswinters hätte niemals ſolch regel
mäßigen Vortrieb und ſo ausgezeichnet präziſe ununterbrochene
Durchführung des Unternehmens ermöglicht

Der Kölner Roſentag erbrachte 8100 Mark während der
Blumentag im vorigen November 125,750 Mark ergeben hatte

Der ſchnellſſte Zug Als ſchnellſten aller deutſchen Schnellzüge
hatte wie wir berichteten das Echo den auf der bayeriſchen
Strecke München Nürnberg verkehrenden Zug bezeichnet
weil er die 198,6 Kilometer lange Strecke in 2,15 Stunden durch
fährt Hierzu wird uns aus dem Leſerkreiſe geſchrieben Dem
nach hat dieſer Zug eine Durchſchnittsgefchwindigkeit von 88,27
Kilometer in der Stunde Auf der Strecke Berlin Halle
a S verkehren zwei Züge welche die 162 Kilometer lange Strecke
in 1,50 Stunden durchfahren alſo eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 88,36 Kilometer in der Stunde haben
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Bäcler und Rurorte
Bad Salzſchlirf den 17 Juni 1911 Der Ruf des Bades Salz

ſchlirf gründet ſich auf ſeine hervorragenden Heilerfolge bei allen
denjenigen Stoffwechſelleiden die in der harnſauren Diatheſe
ihren Urſprung haben Mögen in der Wiſſenſchaft bei Bekämpfung
der Gicht und der ihr verwandten Krankheiten neue Theorien auf
tauchen eines bleibt feſtzuſtellen daß die praktiſche Erfahrung bei
Bewertung eines Heilfaktörs ausſchlaggebend bleiben muß Jahr
zehntelang hat Salzſchlirf mit ſeinem Bonifaciusbrunnen dieſen
ſeinen Ruf als Gichtbad behauptet erweitert und ſich als ſolches
vervollkommnet Mit feinen jetzt beſtehenden Einrichtungen ge
nügt es auch den verwöhnteſten Anſprüchen des modernen Groß
ſtädters Dieſer findet vor allem in Salzſchlirf eine herrliche Luft
die er daheim ſo oft entbehren muß die aber gerade für den Erfolg
einer guten Kur ausſchlaggebend iſt Die Zahl der bis jetzt ein
getroffenen Kurgäſte beträgt 2168 an dieſe wurden 18 787 Sol
und Moorbäder abgegeben

Jlſenburg am Harz der idylliſche Luftkurort am Fuße des
Brockens erfreut ſich auch in der jetzigen Saiſon eines ſehr regen
Beſuches Die Zahl der Kurgäſte und Paſſanten betrug am 20 Juni
bereits 5000 Perſonen Bekanntlich iſt es vor allem das wunder
bare ſchöne Jlſetal das eine große Anziehungskraft ausübt Durch
neue generöſe Spenden des Bremer HarzklubZweigvereins iſt nun
in den letzten Tagen der Bremer Weg im Jlſetal welcher die
Jlſefälle ſo recht wirkungsvoll erſchließt in ſeinem unteren Teile

ſoweit verlängert daß man jetzt direkt vom Orte aus auf ein
wohlgepflegten ſchattigen und völlig ſtaubfreien Promenaden wen
bis an das Brockengebiet gelangen kann Dieſer Weg iſt woſ
einer der ſchönſten im Harz da er durch prächtige Waldu n
der Seite des munter plätſchernden Jlſeflüßchens in ſtimmun n
vollſter Weiſe direkt in das Hochgebirge führt Wir machen
Harzfreunde und Brockenwanderer auf dieſe reizvolle Schöpfung
aufmerkſam

Bad Kudowa Auch in dieſem Jahre wieder kann ein ganz
waltiger Aufſchwung den Kudowa nun ſchon ſeit langem von ezu Jahr nimmt konſtatiert werden Die Zahl der Kurgaſte h
cuch die der Erholungsgäſte ſelbſt der Befuch von Touriſten di
den berühmten Kurort aus eigener Anſchauung kennen lerne
wollen hat gegen das Vorjahr wieder ganz bedeutend zugenom
men Annähernd 25 000 Bäder ſind in dieſer Saiſon ſchon veragb
folgt worden Kein Wunder wenn man bedenkt welche Natur
ſchätze hier zutage treten daß die heilkräftigen ſchon ſeit faſt 350
Jahren bekannten und bewährten Quellen jährlich Tauſende und
abermals Tauſende anlocken um hier Heilung von ihren Leiden
oder Ruhe und Erholung zu finden Beſitzt doch Bad Kudowa die
ſtärkſte Arſen Eiſen Quelle Deutſchlands im ganzen 8 Quellen di
ſich beſonders gegen Herz Blut Nerven und Frauen Krankheiten
bewährt haben Das Bad iſt mit den modernſten Einrichtungen
ausgeſtattet da großes Gewicht auf eine zweckmäßige und allen
Forderungen der modernen Hygiene und Geſundheitspflege hin
zielende Geſtaltung gelegt worden iſt Auch geſellige Veranſtal
tungen mannigfacher Art unter denen ein Marcel Salzer Abend
und ein humoriſtiſcher Abend der Geſchwiſter Will beſondere Be
achtung verdienen werden abgeſehen von den Darbietungen des
ſtändigen Kurtheaters der Kurkapelle gepflegt

Bad Kudowa Die Zahl der Kurgäſte betrug nach der letzten
Liſte 3598 die Zahl der Erholungsgäſte und Durchreiſenden 1379

alſo zuſammen 4977 Perſonen tBad Wildungen Die Beſucherzahl unſeres Bades betrug am
21 Juni 1911 4928 Perſonen

TeplitzSchönau Nach der am 21 Juni ausgegebenen Kur
liſte beträgt die Zahl der Gäſte insgeſammt 2722

Leizte xachriekten

Der Fall Jatho
Berlin 23 Juni Privat Telegramm Jn der

heutigen Nachmittagsſitzung hat die Vernehmung des Ange
klagten begonnen die volle drei Stunden in Anſpruch nahm
Sicherem Vernehmen nach hielt der Angeſchuldigte ſeinen
religiöſen Standpunkt vollkommen aufrecht und bezeichnet
ihn als gleichberechtigt innerhalb der evangeliſchen Kirche
Nach Beendigung des Verhörs wiederholten die Verteidiger
Jathos den Antrag auf Vernehmnug folgender vier Zeugen
des Langerichtsdirektors Kayſer Aachen Mitglied der
Kreisſynode des Profeſſors Dr Geffcken Köln des Pro
feſſors Dr Löwe Köln Mitglied der Gemeindevertretung
in Köln und des Landtagsabgeordneten Dr Hintzmann
Elberfeld Während das Spruchkollegium über den Antrag
in Beratung trat mußten der Angeſchuldigte die Verteidi
gung und die Zuhörer den Saal verlaſſen Nach aſtündiger
Beratung beſchloß das Kollegium die Zeugen
zu vernehmen Die Verhandlungen werden fort
geführt doch dürfte heute nacht das Urteil nicht gefällt
werden

Deutſcher Rundflug
Kiel 23 Juni Der Aviatiker König iſt nach ſeiner Not

landung bei Gleſchendorf um 9 Uhr 50 Min vormittags weiter
geflogen und um 10 Uhr 16 Minuten in Lübeck eingetroffen
Schanenburg iſt nach ſeinem Wiederaufſtieg um 9 Uhr
50 Min bei Klenzau abermals wegen Motordefekts gelandet Vei
Thelen riß ein kurzer Spanndraht knapp vor Lübeck und ſchlug
gegen den Propeller der tiefe Einſchnitte erlitt Reichard liegt
noch bei Boſau am Plöner See Wiensciers will erſt gegen
Abend von Kiel abfliegen Dr Wittenſteins Motor kann erſt
abends zwiſchen 6 und 7 Uhr inſtandgeſetzt ſein ſo daß erſt dann
der Abflug erfolgen kann

Demiſſton des Kabinets Monis
Paris 23 Juni Während der Suſpenſion der heutigen

Kammerſitzung die ſich mit dem Oberbefehl im Falle
eines Krieges beſchäftigte begaben ſich die Miniſter in
das Miniſterium des Jnnern zu einer Beratung mit dem
Miniſterpräſidenten Monis Sie beſchloſſen die
Demiſſion des Kabinetts Jnfolgedeſſen vertagte
ſich die Kammer bis zum nächſten Dienstag Jn den Wan
delgängen wird beſprochen daß eine große Anzahl Radikaler
die geſtern bei der Minderheit in der Frage der Verhält
niswahlen ſtimmte heute gegen die Regierung ge
ſtimmt hat Die Miniſterkriſe ſoll eine endgültige ſein weil
es ſich gezeigt hat daß mit einer Mehrheit die geſtern für
die Verhältniswahlen ſtimmte keine Regierungsmehrheit ge
bildet werden könne

Die Bulgaren und ihr Zar
Tirnowo 23 Juni Miniſter des Jnnern Ludskanow ſagt der

Demonſtration der Agrarier komme keine große Ve
deutung zu da dieſe Gruppe angeſichts der erdrückenden Regie
rungsmajorität nicht imſtande ſei die Arbeit der Nationalver
ſammlung zu behindern Ueber die Tätigkeit der Großen Sobranje
äußerte der Miniſter ſie werde in keinem Falle andere Fragen
umfaſfen als jene die das von der ordentlichen Sobranje feſtge
ſtellte Programm der Verfaſſungsreviſion enthält Keinesfalls
werde die Regierung zulaſſen daß neue Anträge zur Aenderung
der Verfaſſung geſtelt werden höchſtens könnte man redaktionelle
Aenderungen zulaſſen

Lettung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

r für den Jnſeratenteil Albert Barth
ruc und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für MHanckel umel
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Ausführung sämitlicher bankgesehäftlichen Transak

G e aannannnnrgandel Geworbs u Verkehr
Berliner Börsoe

Trelephonischer Berleht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 207 Diskonto 188 Deutsche Bank

Berliner Handelsgesellschaft 166,12 Dresdner Bank
15662 Russische Anleihe von 1902 92,75 Türkenlose 176,25
lombarden 25 Canada 243,62 Baltimore 106,62 Laurahütte
r6 12 Bochumer Quss 234 25 Gelsenkirchen 200,50 Harpener
4662 Deutsch Luxemburg 190,87 Phönix 251,50 A G 274,37
Sjemene Halske 248,75 Hamburger Paketfahrt 135 Nordd
Tiovyd 97,50 Gr Berl Strassenbahn 196 Warschau Wiener
224,50 Tendenz Befestigt

Am Kessamarkt notierten höher Dortmunder Ger
maniabrauerei 2,75 Wicküler Brauerei 2 Bk f Sprit 6 Gebr
oedhart 3 Aluminium Ind Ges 2,50 Hilsebein Brauerei 2,25

Kdler Fahrrad 4,75 Excelsior Fahrrad 6 Hallesche Masch 4
Kappel Masch 2 Linke Waggon 5 Peniger Masch 8,60 See
peck 2,25 Vogtländ Masch 2 v Hevden chem Fabrik 7
fföcheter Farben 5 Weiler ter Meer 2 Mühle Rüningen 7 Nordd
sSprwerke 3,75 Anhalter Kohlen 3,50 Thale Akt 1,40 Hoesch
2,50 nie driger Otavi Minen Ant 1 Sinner Brauerei 2 Böh
misches Brauhaus 3 Landré Brauerei 2,25 Leipziger Pianoforte
5 Velbert 3 Kasseler Federstahl 4 Hofmann Waggon 3,50
Kirchner Co 2 David Richter 4 Schubert Salzer 3
Schwelmer Eisen 4,50 Lingel 2,50 Rhein Spiegelglas 2 Rhein
Sprengstoff 2 Köln Müsen 2 Rösting Elektr 2 Frankfurter Gas
3,50 Düsseldorfer Eisenhütte 7,25

2

Zum Kurszettel Berlin 23 Juni 459 Badische Staars
Anleihe 08/09 unk 18 101,006 4 Bayrische Staats Anl 101,10B

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 101,50b 40 Schwarsg
burg Sondershausen 89,30b G Württemb Staats Anleihe 81 83
96,70b 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 94,25b DeutsechOstatrikanische Schuldverschr gar 94,00G 49 Oottbuser Stadt
Anleihe 1000 40 Darmstüädt Stadt Anl 1900 unk 16 100,000
9 Dossauer Stadt Anleihe 1896 45 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1000 07 08 09 100 106 4 Jenaer Stadt Anl 1900 99 ,996
31 W Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19010 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1009 unk 19190 4profr
Hessische Komm Obl XII 31 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 Konv Alj Denutsohe SolvayWerke Elbertelder Farben unk 1of7 103,90 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,300 Voereingte Lausitzer Glas
bütten 420,00b

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 2ß Juni

J Rautſ Verk Käut ſ Verk
Adolſsglüok Aktien 65,00 66,00 Johannashall 65850 6000
Alexandershall 14,700 14,500 Justus Aktien 09 106,06
Beienrode 7700 7800Kaiseroda 12550 12750
Bismaroksball Akt 144 145 Krägershall Aktien 163,50 134,50
Burbach 16,700 16,000 Lud hall Aktten 83 685,90
Qarlsfund 7500 7650 Neusollstedt 3350 3400Deuntsohe Kali AKt 157,00 158,00 Neustassfurt 14000 14500
Feiedrtohshall AKt 110,50 111,50 Nordhuuser Kali A 113,00 114,00
Glüokauf Sondersh 21,800 22 100 Prinz Adalbert Akt 44 45
Grosshers v Sachsen 11800 11500 BReichskrone Losse 1500 1575
Günthershall 6300 5400 Richard 1825 1275Hannov Kali Aktien 851 87 Ronnenderg Aktien 185,25 196 25
Hansa silberberg 5800 5500 Rothenberg 4025 4100
Hattorf Aktien 189 00 140,00 S8achsen Weimar 86559 86025
Heiligenroda v300 9150 Salzdetfarth Aktien 207,00 270 00
Heldburg Aktion 688,751 89,25 8alzmände 5660 8650
Heldrungen I 9100 3200 Siegtfried T 6750 6250
rleringen 7150 7300 Siegmundshali Akt 177 160Hermann II e e 2 84501 3500 Teutonia Aktien 1313 115
Hohentels 9000 9150 Walbeck 6050 7050Hohenzollern 73501 7500 Wilhelmshball 12,800 16,600
ſ ugo e e 229279749 10150 Wintershall e 9 J 21,000 22,000
immenrode 6770 6850

Nordtrust und Kaliwerk Aschersleben
In bezug auf die Stellungnahme des Nordtrusts zu den Kali

werken Aschersleben liegt das nachfolgende Schreiben des Ver
treters des Nordtrusts Justizrat Dr Schneider vom 20 ds an
die Kaliwerke Aschersleben vor welches lautet

Zu meiner Verwunderung lese ich in der Zeitung die Ver
öffentlichung des Aufsichtsrats und Vorstands an Ihre Aktio
näre in der Sie die Behauptung aufstellen dass die Ameri
kaner die mit Ihnen geschlossenen rechtsgültigen Verträge
gebrochen hätten Ich sehe keine andere Möglichkeit als
diese Behauptung dahin zu deuten dass Sie auf Grund meiner
Aufforderungs Schreiben sich definitiv entschlossen haben die
Weiteren Lieferungen ohne Berechnung der Abgabe des S 26
einzustellen

Aus dem Schreiben geht hervor dass der Vertreter des
Nordtrusts die Behauptung eines amerikanischen Vertragsbruchs
zurückweist und die Auffassung vertritt dass Aschersleben Ver
tragswidrig die Fortsetzung der Lieferungen ohne Veberkontin
gents Abgabe Berechnung eingestellt habe Die Gegensätzüich
keit der beiderseitigen Auffassungen kommt in dem Schreiben
des Rechtsvertreters des Nordtrusts zum Ausdruck

Geschäftslage der deutschen Buntweberelen
Auf der in Dresden abgehaltenen Generalversammlung des

Verbandes deutscher Buntwebereien und verwandter Betriebe
fand eine eingehende Aussprache über die Geschäftslage der
Buntwebereiindustrie statt

Der Absatz war seit der letzten Generalversammlung durch
Weg schleppend so dass man allgemein zu Produktionsein
Shränkungen überging Die Preise für bunte Gewebe sind Voil
Stänclig ungenügend meist sogar Verlustbringend geblieben

enn daher die Buntwebereiindustrie nicht noch weitere grosse
Verluste erleiden soll müssen die Gewebepreise unbedingt er
höht werden Spinnerei und Weberei können bei den heutigen
Verkaufspreisen die Selbstkosten nicht decken so dass die
aumwollpreise schon erheblich billiger werden müssten wenn

diese Industrien gesund bleiben Sollen

Starker Rückgang der Drahtstiftpreise
Nach der Auflösung der Preisvereinigung für Drahtwaren

und der Ermässigung der Preise für Walzdraht um 7,50 Mk die
Tonne sind die Preise für Drahtstifte durchschnittlich um 20 M
die Tonne ermässigt worden In diesen Tagen sollen nämlich
Jeschäfte in Drahtstiften zu 14,50 Mk der Poppeilzentner ge
tätigt worden sein gegen 16,50 bis 16,75 Mk während der Dauer
der in die Brüche gegangenen Preis vereinigung Der Preis für
die Ausfuhr soll zurzeit aut etwa 12 Mk fod Seehafen stehen

Ein neues amerikantsches Elnkaufshaus in Deutschland
Die Errichtung eigener Einkaufshäuser in Deutschland sei

tens der grossen amerikanischen und englischen Firmen macht
immer weitere Fortschritte ein Beweis der grossen Bedeu
ans des deutschen Marktes für die amerikanischen Geschäfte
etzt will wie der Confectionär mitteilt guch die bekannte

Warenhausfirma Stix Baer Fuller the grand Leader in
t Louis in Europa und auch in Peutschland eigene Finſcaufs

Puser errichten Mr Siegmund Baer wird sich demnächst nach
t opa begeben um hier die weiteren Arrangements zu treffen
r Baer wird auch nach Berlin kommen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

tionen

Tnelustrie Darmstädter Bank Wiliale Halle a

Alkaliwerke Westeregeln Wie jetzt verlautet wird die
Gesellschaft von der Ermächtigung die ihr durch die General
versammlung im März d J erteilt worden ist eine 42pro2z
Obligationsanleihe bis zu 5 Mihionen Mark auszugeben voraus
sichtlich keinen Gebrauch machen Man nimmt an dass Viel
mehr die Gewerkschaften Orlas und Nebra ihren Kapitalbedarf
selbst durch Ausgabe von Obligationen befriedigen werden

Gewerkschaft des Salzhergwerks Neustassfurt Laut Be
schluss des Vorstandes gelangt eine Ausbeute von 150 Mk je
Kux zur Ausschüttung Für die geringere Bemessung der Aus
beute ist wie der Grubenvorstand bemerkt massgebend ge
wesen dass sich das Werk in der Uebergangszeit befindet in
welcher eine weitere Stärkung der Betriebsmittel geboten er
scheint Die Wasserzuflüsse vom Achenbachschacht erhöhten
sich von 7 auf 10 cbm minutlich

Ueber die Schuhfabrik Paul Sachse in Weissentels Saale
wurde das Konkursvertfahren eröffnet nachdem der mit 40 Proz
angebotene Vergleich nicht zustande gekommen ist Ein genauer
Status liegt noch nicht Vor

Stahlwerksverband In der Iiauptversammlung des Stahl
werksverbandes wurde auf Antrag der Rheinischen Stahlwerke
auch die Aufnahme der Ilsenburger Hütte in den Stahlwerks
verband beschlossen Die Ilsenburger Hütte erhält eine Beteili
gung Von 30 000 Tonnen Diese Beteiligung wird von den Rhei
nischen Stahlwerken übernommen Die Ilsenburger Hütte wird
ihre Schienen und Stabeisenstrassen stillegen

Zum Konkurs der Leder und Schuhgrosshandlung J Wolf
gramm in Dresden Der Kridar offeriert seinen Gläubigern einen
Zwangsvergleich zu 40 Proz zahlbar in 10proz Raten bis zum
Dezember 1911

Neue Aktiengesellschaft In das Handelsregister Berlin Mitte
ist die Dr Grünbaum Thomas G mit einem Kapitale von
500 000 Mk eingetragen worden Gegenstand des Unterneh
mens ist Einrichtung Betrieb und Erwerb von Fabriken welche
Schallplattenmasse Schallplatten und ähnliche Artikel herstellen
insbesondere Erwerb der Handelsgeschäfte der Firmen Dr Alb
Grünbaum und Max Thomas beide in Berlin

Feilerschichten der staatlichen Saargruben Wegen Absatz
mangel ist für sämtliche Staasgruben des Saarreviers auf den
10 und 17 Juli Feierschicht angesetzt

Zur Frage des Ueberkontingents Streits Wie der Börsen
courier erfährt wird der Aufsichtsrat der Kaliwerke Aschers
leben in der bevorstehenden Generalversammlung ein Gutachten
des amerikanischen Anwalts Untermeyer vorlegen wonach die
Regierungsauflage gemäss dem Schmidtmann Bradley Kontrakt
vom Nordtrust zu bezahlen sei Demgegenüber stehen mehrere
seitens des Nordtrustes bei den Hamburger Verhandlungen mit
geteilte Gutachten amerikanischer und deutscher Anwälte nach
denen für den Nordtrust eine Pflicht zur Zahlung der kaligesetz
lichen Ueberkontingentsabgabe nicht besteht Die Gründe aus
denen der Nordtrust die Zahlungspſlicht der Ueberkontingents
abgabe nicht anerkennt hat Robert Bradley Nordtrust bereits
vor einigen Monaten in einem im Berliner Börsencourier ver
öffentlichten Schreiben entwickelt Andererseits haben sich
allerdings auch andere Juristen für die Zahlungspflicht des
Nordtrusts ausgesprochen

Gewerkschaft Maria Glück Braunkohlen und Brikettfabrik
in Brühl Der Grubenvorstand hat für den 1 Juli wieder eine
vierteljährliche Ausbeute von 75 Mk sowie ausserdem eine so
J zahlbare Sonderausbeute von 200 Mk auf den Kux be
schlossen

Gewerkschaft Einigkeit Die Gewerkschaft bringt am 1 Juli
eine Ausbeute von 100 Mk pro Kux zur Auszahlung

Lüdenscheider Metallwerke G vorm Julius Fischer
Basse Die Gesellschaft beabsichtigt ihr Aktienkapital um
900 000 Mk zu erhöhen Die neuen Aktien die ab 1 Mai 1911
an der Dividende partizipieren werden sollen mit der Bestim
mung begeben werden dass die Uebernehmer 600 000 Mk den
alten Aktionären zum Bezuge anbieten

Hannoversche Kaliwerke Akt Ges in Hannover Die Gene
ralversammlung genehmigte den Abschluss für 1910 Der An
trag auf Erhöhung des Grundkapitals um eine Million Mark durch
Ausgabe Von neuen Sprozentigen Vorzugsaktien musste wegen

Formfehlers von der Tagesordnung abgesetzt und wird einer
neu einzuberufenden Generalversammlung unterbreitet werden
Ueber den Stand des Unternehmens erstattete der Vorstand
einen ausführlichen Bericht dem wir folgendes entnehmen Der
Schacht ist 730 m tief der Ausbau reicht bis 701 m Den Er
fahrungen der Neuzeit entsprechend hat die Verwaltung be
schlossen den Schacht gleich bis 800 mm niederzubringen diese
Tiefe wird im August d J erreicht werden wobei die Arbeiten
für QOuerschläge bei 720 m und 780 m inbegriften sind Bis zur
betriebsfähigen Herstellung des Schachtausbaues werden dann
noch etwa drei Monate erforderlich sein Bisher wisse man
dass ein Hartsalzlager das steil einfällt von 720 m bis 540 m
heraufreicht dabei ist man aber durchaus berechtigt auch eine
weitere vertikale und horizontale Erstreckung anzunehmen
Ferner ist in einem einige 100 m vom Schacht entferntem Bohr
loch I reiner Sylvin erbohrt dessen Mächtigkeit auf 4 m ge
schätzt wird Die Verwaltung hofft in kurzer Entfernung vom

r auf eine Fortsetzung des Sylvinitvorkommens 2zu
stossen

Deutsche Diamantengesellschaft Wie es heisst dürfte die
Deutsche Diamantengesellschaft die Tochtergesellschaft der
Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwestafrika für das ab
gelaufene Geschàftsjahr nur 5 i V 10 Proz Dividende in Vor
schlag bringen Der Rückgang der Dividende ist in der Haupt
sache darauf zurückzuführen dass die Gesellschaft im letzten
Jahre in der Hauptsache mit dem Belegen von Feldern beschäf
tigt war und nur wenig Diamanten fördern konnte

Zu den Goldfunden auf dem Kaokofelde Bei einem der be
teiligten Interessenten ist ein Bericht eingelaufen in dem mit
geteilt wird dass an einer der untersuchten Stellen der Gold
reichtum hinter den Erwartungen zurückgeblieben sei und in
dem ferner die vielfach verbreiteten günstigen Nachrichten als
übertrieben bezeichnet werden Das B schreibt dazu
Es ist anzunehmen dass in der nächsten Zeit noch die verschie
denartigsten Versionen über den Goldreichtum des Kaokofeldes
auftauchen werden und dass manche Interessenten je nachdem
sie den Kursen die Richtung geben möchten sich bald himmel
hoch jauchzend bald zu Tode betrübt stellen werden Das
Publikum wird gut daran tun diesen Tanz nicht mitzumachen

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Zu den an
der Berliner Börse verbreiteten Gerüchten wird uns von der
Direktion bestätigt dass der nächsten ordentlichen Generalver
sammlung eine Kapitalsvermehrung vorgeschlagen werden soll
Ueber den Umfang und die Art dieser Kapitalsvermehrung sind
die Erwägungen indes bisher noch nicht zum Abschluss gelangt

Ostafrikanische Pflauzungs Aktiengesellschaft in Berlin In
der Generalversammlung wurde der Abschluss für 1910 mit 398
gegen 184 Stimmen genehmigt Wie der Vorstand auf Anfrage
mitteilte werde voraussichtlich in der Bepflanzung der vorge
sehene Voranschlag überschritten werden zumal der Pflanzungs
leiter in der letzten Zeit mit günstigeren Arbeitsverhältnissen
rechnen konnte Die Einnahmen sind gegenüber dem Voran
schlag wegen der schlechten Witterung in den letzten Jahren
zurück geblieben Der Pflanzungsleiter hofft aber den Ausfall
bald wieder einholen zu können Dazu komme noch dass der
Preis für Sisalhanf infolge der Veberproduktion in Manilahantf
gewichen ist Es ist aber anzunehmen dass hierin bald eine
Wandlung zum Besseren eintreten werde zumal für die Ver
wendung Von Sisalhanf in Deutschland noch viel geschehen
könne Im laufenden Jahre werden die Aufwendungen für die

Pflanzung die Einnahmen noch um etwa 150 000 Mk über
steigen Im nächsten Jahre werde diese Mehraufwendung schon
erheblich geringer sein so dass man bis zur Vollendung der
Pflanze die in zwei bis drei Jahren zu erwarten ist insgesamt
noch 200 000 Mk bis 300 000 Mk werde hineinstecken müssen
Die Verwaltung verspricht sich Von einer Baumwollpflanzung
grosse Erfolge Einer Anlage derselben in grossem Massstabe
stehen aber noch wichtige nicht vollkommen gelöste Fragen
entgegen In den Aufsichtsrat wurden die ausscheidenden Mit
glieder wiedergewählt

Vavren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 53 Juni Am Fräühmarkt
notierten Weizen inländl 205,00 207,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nlänäd 171,90 171,50 ab Bahn und frei Mahle Hafer
mirkischer mecklenburgischer pomm prenssisoh posenscher und
gchlesischer feln 183 193 mittel 184 187 gering 181 183 russisech
und Donau mittel 178 182 gering 173 177 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikan mixed alter 157 161 neuer abfall 136 144 runder
154,00 158,00 rei Wagen Gerste inländiseche Futtergerste mittel
und gering 158,00 168,00 gute 169 184 russische und Donau leichte
145,00 150,00 schwere 151 160 ab Bahn und frei Wagen Erbseo
inländisohe und ausländische Futterware mittel 160 166 Tanben
erbsen 167 182 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 25,25
bis 27,50 Roggenmehl 0 und 1 22,00 23,50 Weiſzenklei e
9,00 10 80 Ro ggenkleie 10 85 11 60

Hamburg 23 Juni Getreidemarkt Weizen test Osthbolst
Meeklbg 203 206 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 170 173
Gerste ruhig sAdruss 124 126 Hater wer Holsteiner
MAeoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 184
bis 190 Mais fest La Plata 125 127 mixed 100 110

Pest 23 Juni Weizen per April G per Maiper OKt 12,04 12,05 B Roggen per Mai
per Okt 99 9,40 B Hafer per Oktbr 8,24 8,25 B

Mais per Juli 7,33 7,34 B Raps Aug 14,00 14,10 B
Antwerpen 23 Juni Deutscher Le Platazug Kontrakt B per

Juni 65,92 Aug 5,85 OKt 5,75 Deszbr 6,67 Februar 6,571 Fr
Umeata 120,000 Kg Still

Zucker
Hamburg 23 Juni Räbenrohzueker 1 Prodakt Basls 339

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Juni 140,80 10,80 10,80 M5 J uli 10,52 t 2 10,821 2 10,85August 10,87 10,90 10,87SQkr Dez 10 15 10 20 10,20J anuar März 10,27 10,32 10,32e Mai 0 7 10,42 10,45 10,45 Istetig stetig ruhig
Kaffee 3Hamburg 23 Juni Good average Santos
vorm n abendsper September 56 56 G 56 G7 Dezember 7 3 54 G 54 G 54 Gt Märs 9 7 a 7 54 54 54Mai b4 G 54 0 54stetig behauptet behguptet

Havre 23 Juni Kaffee good average Seantos per Sept 67,
per Des 67i, per März 67 per Mai 66, Stull

Kartoffelmehl und Stärke
e arg 28 Juni Prime Kartoffelstäarke und Mehl für100 Reg 20,75 R uhigBeriin 83 Juni Kartoßteimeh u Staerke 20,50 21 00 Feuohtes

mehl

Spliritus n eNordhausen 28 Juni Branntwein 40 Vol Pros r 100
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 100 107

M per loko und Juni September 1611 ohne Faas ab
rennerei

Fettwaren und Oele,
Hamburg 283 Juni Stadtsohmals 51,00 amerik Steam 41 75Ohainbertatn 5 tKoöln 23 Juui Rabol 1ovo 64,50 per OKt 63,00

Chemlsche Produkte
Hamburg 23 Juni ChUleeipeter por loko 9,16

9,57 frei Fahraeug Hamburg Still

Wolle

F obr Mar 2

J Bremen 23 Juni Baumwolle still Vpl loko miöäl 77,50 Pf
Heu Stroh usw

Halle 23 Juni Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto
T Proise für 50 Kg und war bei Partien frei Bahn bei
einaelnen Puhren frei Hot hier Die Partienpreise sind fett die

enpreise sind in Klammern gesetrt Roggen Langstroh
Handdrusch unverändert 8,25 8,60 Maschinens troh fur apier

Fabriken Roggenstroh und Weizenstroh ohne Angebot u Streu
zwecken 2 10 75 Breitdrusoh 26 Wiezonheu hiesiges
oder Thüv beste Sorten s,60 8,75 gute fremde Sorten S 0050 Kleeheu erster Seohnitt beste Sorten 8,76 Tort
streu in 200 Zentner Ladungen frei Bahn hier 1,05 in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,50 Mark Häcksel gesund und wocken
d Partien ei Eahn hier 2,25 im einzelnen vom Dager hier

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New Vor 23 6 22 6 Ohicago 28 6 22 6Weizen p Jali 95 i 96 Weisgen p Juli 90 90
Sept 96 86 Sept 80 OMals p Juli s2i t Mais p Jau Se 567v Sept 65 65 y LSoeept cEIden Spring elears 2,00 4,00 Hater 3 43 42

Kaffee Vair Rio Nr 122 12 Sept 43 42b Juni 10,84 10,84 Roggen prompt o i 91
p Juli 12,87 10 87 Sohmalz p i 20 279Petroleum in Cases 75 ,75 Sept 8,32 8do in New Vork 7, 25 7,25

do in Philadelphia 7,25 26
Tencdenz Weizen willig Mais willig

asserstäncdüe
bedeutet Aber unter Null

Sanlo wuned Vnstrut e Vani Munohbs
rer e 22 Juni 23 un rNebra Oberpegel 1,98Dnterpsgel u v 2Weissenfels Oberpegel 2,868 8,368 2n Unterpogol 0,22 14 S 8roth 22 23 7 u 2Alsleben Oberpegel 22 4233 23 t 433 2

9 Unterpegel o2 81 5Bernburg 45 0 42 3 SKalbe Oberpegel 88 401 2Dhntoerpeogel 02 770,051 3
Iser Eor Mbe KAoldan

uni Fall Wnehs f
Jangbunal 22 Wirtenberg raun 0,421 3 Koseslau 0,48 7 SBudweis o a Barby 48 2
ag 0,20 sSehönebeek 48 2 SPardubitz 0,58 2 Magdeburg 0,77 2Brandeis 1 7 Fangermäes TelMeinik 7 Fitanbrge on 5Leitrnerita 23 0,500 1 ſDomita 33 2Auseig 2 Boirenburg Fo28Droes en u n 3 Hohnstort 42 3Torgau 16 ELauenburg 23 3Aussei 23 Juni dw i F ehe minus 24 em Vom Oberlaut
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